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Vorwort: Nomen est Omen
 
    
 
   Sind Sie ein Herbert? Oder haben Sie einen zu Hause? Dann wissen Sie, dass der Name Herbert sowohl Segen als auch Verpflichtung ist. Was Sie vielleicht nicht wissen - oder vergessen haben - ist, dass der Name seines Ursprungs nach (altdeutsch Heribert) "der mutige, strahlende, tapfere Krieger" bedeutet. Leider gibt es immer weniger tapfere Krieger in Deutschland, denn laut Statistik ist der Name heute eher selten, er war aber in den 1950ern der beliebteste überhaupt. Man kann also geradezu von einer "Generation Herbert" sprechen. Und diese hat Lilian Grzesiak auf ihre übliche, leidenschaftlich humorige Art aufs Korn genommen.
 
    
 
   Lilian Grzesiak ist ein ungewöhnlicher Mensch :-) Trotz einer nicht gerade alltäglichen Lebensgeschichte ist ihr Lebensstil fulminant und ihr Umgangskreis ein froher, alltagsverachtender Haufen. Trotzdem, oder genau deswegen, vermag Lilian Grzesiak dem "ganz normalen Wahnsinn" des Alltags immer wieder wunderbare Seiten abzugewinnen. Ihr Sinn für Humor macht selbst den tristesten Herbstmontag zu einem Erlebnis.
 
   In diesen Geschichten redefiniert Lilian Grzesiak den Namen und Begriff "Herbert"... der im Buch übrigens gar nicht selbst auftritt. Das muss Herbert sich dann wohl gefallen lassen. Man darf sich auf die Fortsetzung freuen.
 
    
 
   Gert J. Fode
 
   


  
 

Weihnachten - nur nicht zu früh anfangen
 
    
 
   18. August
 
   Meine liebe Anne,
 
   gestern habe ich bei Aldi den ersten Spekulatius gesehen. Ist das nicht schrecklich? Weihnachten ist doch noch so weit. Also ehrlich - Spekulatius im August - das passt doch nicht. Wer kauft denn so etwas? Ich nicht - außer einer Probepackung natürlich. Ich will doch mal sehen, wie der dieses Jahr schmeckt
 
   Bei der Gelegenheit habe ich auch gleich noch Dominosteine mitgenommen. Sind ja richtig frisch jetzt.
 
   Aber den Weihnachtswahnsinn mitmachen? Ich?? Im August? Niemals!
 
   Deine Else
 
   PS: Für Herbert hab ich noch Zimtsterne mitgebracht. Die mag er ja so gerne. Was soll ich ihm bloß schenken?
 
   
30. August
 
   Liebe Else,
 
   schenk ihm doch eine Modelleisenbahn. Männer sind doch so verspielt. Und außerdem hast Du ja so Recht! Alles liegt noch am Strand und in den Geschäften beginnt die Weihnachtszeit. Bei mir aber nicht. Ich liege auf dem Balkon im Schatten und lese. Dazu eine kalte Apfelschorle und ein paar Geleesterne - das ist so richtig schön.
 
   Übrigens, bei Plus sind die Dominosteine auch sehr lecker.
 
   Einen schönen Altweibersommer und einen lieben Gruß an Herbert.
 
   Deine Anne
 
    
 
   14. September
 
   Meine liebe Anne,
 
   eine Modelleisenbahn hat Herbert schon. Nein, ich suche diesmal etwas Gediegenes für ihn. So etwas für einen Mann im besten Alter.
 
   Ich bin übrigens froh, dass Du jedenfalls normal bist und den Weihnachtswahnsinn auch nicht mitmachst. Ich hab übrigens gar keine Zeit dafür. Jetzt im Herbst muss ich ja alles einkochen und Marmelade machen. Meine eingelegten Kürbisse sind auch ein tolles Weihnachtsgeschenk. Stell Dir vor, meine Schwägerin wollte schon wissen, ob wir meine Schwiegermutter am Heiligen Abend einladen. Wie kann sie soweit planen, jetzt - im September? Das ist doch nicht normal. Und außerdem wollten Herbert und ich dieses Jahr zu meiner Tochter und deren Familie nach Hamburg, das ist schon seit Mai beschlossene Sache. Und für Oma ist die Fahrt viel zu anstrengend. Nee, meine Planung steht schon lange fest, da muss sich meine liebe Schwägerin eben selbst um ihre Mutter kümmern.
 
   Und außerdem weigere ich mich auch weiterhin, diesen Weihnachtswahnsinn jetzt schon mitzumachen.
 
   Liebe Grüße, auch von Herbert.
 
   Deine Else
 
    
 
    
 
   3. Oktober
 
   Liebe Else,
 
   heute am Feiertag hab ich richtig mal Zeit, Dir zu schreiben.
Also etwas Gediegenes für Herbert.. Da fällt uns sicher mit der Zeit noch etwas ein und ich mag mich jetzt eigentlich noch gar nicht mit Weihnachten beschäftigen. Es gibt doch noch soviel anderes zu tun.
 
   Stell Dir einmal vor, wir wollen die Weihnachtsfeier von meiner Firma im Bellevue feiern, und die sind schon ausgebucht. Jetzt - Anfang Oktober! Es ist gar nicht so leicht, da noch etwas zu finden. Ich weiß nicht, was die anderen alle haben - so früh schon die Weihnachtsfeier buchen und wir kriegen keinen Platz mehr. 
Was hältst Du von einer schönen Seidenkrawatte oder einem Lederschlips für Herbert?
 
   Alles Liebe,
 
   Deine Anne
 
    
 
   8. Oktober
 
   Meine liebe Anne,
 
   Krawatte? Lederschlips? Also wirklich meine Liebe, Krawatten hat Herbert genug und Lederschlipse sind völlig out, hat meine Enkelin gesagt. Nee, es muss schon was Gediegenes sein.
 
   Vielleicht frag ich mal meine Schwester, die hat übrigens heute Geburtstag. Ja, ja - wir werden alle älter.
 
   Ich habe den Feiertag am 3. Oktober ordentlich genutzt. Herbert musste zum Boden und den ganzen Weihnachtsschmuck runterholen. Er hat natürlich gemeckert, aber wenn hier alles schön ist, freut er sich ja auch. Jahrzehntelang hab ich das übrigens am Buß- und Bettag geregelt - aber den haben sie uns ja nun weggenommen. Also musste ich es jetzt machen. Ich will ja schließlich nicht in den üblichen Weihnachtsstress verfallen. Anfang November wollen Herbert und ich nach Kiel zum Einkaufen, wer zuerst kommt, mahlt zuerst.
 
   Was schenke ich ihm nur? Ich bräuchte eigentlich ein neues Waffeleisen, ob ich ihm so eins schenke?
 
   Alles Liebe,
 
   Deine Else
 
    
 
   2. November
 
   Liebe Else, 
 
   Hast Du schon ein Geschenk für Herbert gefunden? Ein Waffeleisen ist irgendwie sehr unromantisch. Und gediegen ist es auch nicht. Oder haben die Waffeln eine andere Form, mit Eurozeichen oder so? Wie wäre es sonst mit einem Foto von Dir? Wart Ihr schon in Kiel?
 
   Unsere Weihnachtsfeier feiern wir nun beim Griechen, da war noch Platz.
 
   Ganz liebe Grüße, 
 
   Deine Anne
 
    
 
   16. November
 
   Meine liebe Anne,
 
   Ein Foto von mir? Ich glaube, Herbert langt es, wenn er mich live sieht. Was soll er mit einem Bild? Und ich müsste da ja auch drauf gucken - wo ich doch wieder zugenommen habe. Nein, wirklich! Du hattest schon mal bessere Ideen meine Liebe.
In Kiel war es schrecklich voll und laut. Und überall schon das Weihnachtsgedudel. Ich hatte richtig Kopfweh davon. Und nun halt Dich fest. In Kiel gibt es einen „Männergarten" - das ist so eine Art Kindergarten für Männer. Erst dachte ich ja, das wäre eine gute Idee, Herbert dort abzugeben. Du weißt ja, wie er ist. Er mag nicht in die Läden gehen, sagt zu allem Ja und Amen und ist froh, wenn alles vorbei ist. Also hab ich ihn dort abgeliefert. Erst hat er etwas gemurrt, aber darauf konnte ich keine Rücksicht nehmen. Wat mut das mut! Und die 10 Euro Parkgebühr sind gut angelegt.
 
   Ich bin dann alleine los. Erst war es ganz gemütlich. Ich hab mir einen Glühwein mit Schuss gegönnt und dann hab ich Kiel generalstabsmäßig leergekauft. Diese Schlepperei. Da musste ich mir erst einmal einen Kleinen genehmigen. Es ist ja fürchterlich, dass die Menschen sich so an den Glühweinständen drängeln. Haben die kein Zuhause? Na ja, ich war ja mit den Einkäufen bewaffnet und konnte mich ganz gut durchdrängeln. Aber diese Drängelei von den anderen ist wirklich sehr nervig.
 
   Nach drei Stunden war Herberts Parkzeit abgelaufen und ich musste ihn abholen. Vorher habe ich noch einen Kakao mit Amaretto getrunken, nach dem ganzen Stress! Völlig fertig kam ich im Männergarten an. Und nun stell Dir mal folgendes vor: Herbert hat sich prächtig amüsiert. Er hatte Mittag gegessen, Karten gespielt und die Zeit sehr genossen. Das eine oder andere Bier hatte er auch getrunken, aber ich sage Dir, das musste er selbst bezahlen. Wo kommen wir denn hin - ich hab den Stress und er vergnügt sich! Wir haben dann noch einen Glühwein getrunken. Ja, fahren konnten wir dann beide nicht mehr. Ich hab dann bei meiner Nachbarin angerufen, ob die beiden uns in Kiel abholen können. Ich hab was von Unpässlichkeit bei uns beiden und von „wohl was Falsches gegessen" gemurmelt. Und mit all dem Gepäck wollten wir nicht mit dem Zug fahren. Da wäre ja auch unser Auto stehen geblieben. Gewartet haben wir dann am Glühweinstand. Mensch - was können die Leute bloß Trinken. Wovon bezahlen die das nur? 
 
   Ich glaube übrigens, meine Nachbarn haben uns das mit dem falschen Essen nicht geglaubt, sie grinsen jetzt immer so blöd. Aber froh bin ich, dass sie uns abgeholt haben. Und nächstes Mal muss Herbert wieder mit, das ganze Glühwein trinken ist doch viel zu teuer.
 
   Leicht erschöpfte Grüße und fast pleite grüßt Dich,
 
   Deine Else
 
   PS: Ich hab eine tolle Idee für Herbert. Erzähle ich beim nächsten Mal.
 
    
 
   2. Dezember 
 
   Liebe Else,
 
   pleite bin ich auch. Und dann noch dieser furchtbare Stress. All die Geschenke, das Plätzchen backen und die Planung. Und abends gehe ich immer mit den Kolleginnen auf die Punschmeile in der Fußgängerzone. Der Punsch von Brasch ist einfach unschlagbar. 
Was hast Du für eine Idee für Herbert? Ich bin gespannt?
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
   12. Dezember 
 
   Meine liebe Anne,
 
   jetzt erzähle ich es Dir. Ich hatte eine Superidee für Herberts Geschenk. Er kriegt ein Horoskop. Da kann er gleich noch etwas lernen. Morgen kann ich es abholen. Ich bin ja mal gespannt.
Diesmal hab ich nicht so viel gebacken, nur Vanillekipferl, Zimtsterne, Butterplätzchen, Spekulatius und Stollen. Den Rest habe ich doch schon im Oktober bei Aldi geholt. 
Und gleich muss ich noch einmal los, mir fehlen noch Printen und Dominosteine. 
 
   Wie immer seit September im Weihnachtsstress!
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   15. Dezember
 
   Liebe Else,
 
   ein Horoskop für Herbert? Du hast Recht, das ist wirklich gediegen. Was steht denn da drin?
 
   Wann fahrt Ihr zu Deiner Tochter? Habt Ihr trotzdem einen Tannenbaum? Und bitte, gebe Herbert niemals wieder im Männergarten ab, das ist viel zu gefährlich.
 
   Alles Liebe, Deine Anne
 
    
 
   18. Dezember
 
   Meine liebe Anne,
 
   es ist alles so schrecklich. Bei Aldi waren die ganzen Süßigkeiten ausverkauft, nur weil gewisse Leute sich schon im Spätsommer damit eindecken müssen. Ich bin vielleicht sauer. Unsere Vorräte haben Herbert und ich im Laufe der Zeit schon aufgegessen. Und nun? Wenn ich bis zum 2. Januar warte gibt es sicherlich schon Osterhasen. Aber was mache ich jetzt? 
Aber die größte Enttäuschung war das Horoskop! Ich wollte doch, dass Herbert etwas feuriger wird. Er ist doch Krebs mit Aszendent Jungfrau und Mond im Fisch. Diese Menschen sind nun mal ein bisschen langweilig. Und in seinem Horoskop stand nun, dass das gut für ihn ist.
 
   Er soll häuslich, ruhig und gemütlich bleiben. Mensch, wenn ich jetzt keinen feurigen Mann aus ihm mache, dann krieg ich nie einen. 
 
   Ich habe dann noch ein neues Horoskop angefordert, diesmal hab ich einfach so getan, als ob Herbert Löwe mit Aszendent Widder und Mond im Schützen wäre. Wenn da nichts Feuriges rauskommt, weiß ich wirklich nicht weiter. Das ist zwar schrecklich teuer, aber wenn dabei ein feuriger Herbert rauskommt, soll es mir das Geld wert sein. Ich hab ja noch die Schmukasse im Zuckerpott. Da tue ich immer Geld rein, wenn ich in Herberts Taschen welches finde. Da kommt gut was zusammen.
 
   Wir fahren erst am 24. zu meiner Tochter und natürlich haben wir einen Baum. Meine liebe Schwiegermutter freut sich immer so darüber, und die habe ich natürlich über die Feiertage eingeladen.
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   20. Dezember
 
   Liebe Else,
 
   schnell ein paar Zeilen. Ich bin fertig - mit allen Vorbereitungen, mit meinem Bankkonto und mit den Nerven. Wie ist das Horoskop? Obwohl - Herbert in feurig kann ich mir kaum vorstellen. Aber Du musst ja wissen, was Du willst.
 
   Ich freue mich auf Januar, wenn der Stress vorbei ist und wir wieder in Ruhe schnacken können. Alles Gute und Liebe zu Weihnachten und für das neue Jahr. Hast Du gute Vorsätze?
 
   Alles Liebe,
 
   Deine Anne
 
    
 
   22. Dezember
 
   Meine Liebe Anne,
 
   jetzt kommt es: Laut Horoskop ist Herbert nun ungestüm, wild, eigenwillig und feurig. Ob das hilft? Ich würde mich ja so freuen.
Auch Dir alles Liebe und Gute für die Festtage. 
Gute Vorsätze hab ich eigentlich nicht. Nur einen: 
Diesen Weihnachtsstress mache ich im nächsten Jahr bestimmt nicht mit, da fange ich früher an!
 
   Alles Liebe und Gute,
 
   Deine Else
 
    
 
   


  
 

Der Muttertag
 
   (Wenn sie mir nicht das ganze Jahr über zu Füßen liegen, können sie es auch ganz bleiben lassen!)
 
    
 
   28. April
 
   Meine liebe Else,
 
   toll, dass wir uns jetzt per Email schreiben können, das geht ja viel schneller. Die moderne Technik ist wirklich nicht zu verachten.
 
   Nun ist Ostern ja vorbei. Ich habe gerade in meinem Kalender geblättert, als Nächstes gibt es den Vatertag und dann den Muttertag. Freust Du Dich schon? Du hast ja Kinder, das wird sicherlich sehr schön.
 
   Was macht Herbert am Vatertag und was machst Du am Muttertag?
 
   Und – was wünschst Du Dir?
 
   Alles Liebe,
 
   Deine Anne
 
    
 
   Gleicher Tag,
 
   liebe Anne – Du hast den ersten Mai vergessen bei Deiner Feiertagsberechnung. Obwohl – Du hast ja Recht, der fällt auf einen Sonntag. Ob die Leute noch immer auf dem Marktplatz für die Arbeit demonstrieren? Früher bin ich immer hin mit Herbert und vorher waren wir zum Tanz in den Mai. Das war schön. Aber Herbert tanzt nicht mehr und zur Strafe gehe ich nicht mehr demonstrieren. Kein Tanz, keine Demo, so einfach ist das!
 
   Wenn er wüsste, dass ich zum Tanzen auch keine Lust mehr habe! Das würde ein Theater geben. Aber Herbert mit schlechtem Gewissen ist irgendwie einfacher zu handhaben. Also verrate mich nicht.
 
   Was ich mir wünsche? Dass meine Kinder diesmal nicht kommen. Das verstehst Du sicher.
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   29. April
 
   Meine liebe Else,
 
   also wirklich, Du hast Dich vertippt. Du hast tatsächlich geschrieben, Du würdest Dir wünschen, dass Deine Kinder nicht kommen. Ich habe über Deinen Tippfehler sehr schmunzeln müssen. Du – als dreifache Mutter.
 
   Wenn ich das meiner Kollegin erzähle – die lacht sich auch kaputt.
 
   Also – was wünschst Du Dir? Und was kriegt Herbert zum Vatertag?
 
   Alles Liebe,
 
   Deine Anne
 
    
 
   30. April
 
   Liebe Anne,
 
   gestern mochte ich nicht mehr antworten, so sauer war ich. Natürlich habe ich mich nicht vertippt. Ich bin doch nicht senil. Jetzt, wo ich endlich einen Computerkurs für Senioren gemacht habe. Das war übrigens klasse, nun muss ich meine Enkel nicht immer fragen. Und Herbert hat sowieso keine Ahnung, der hat mir ja nicht mal Liebesbriefe geschrieben, früher. Lieber hat er Steine an mein Fenster geworfen, damit ich rauskomme. Mensch, wenn das damals meine Mutter gemerkt hätte.
 
   Aber ich vertüddel mich gerade.
 
   Ich wollte Dir ja schreiben, warum ich sauer bin.
 
   Wie sieht der Muttertag denn aus, wenn die Kinder kommen? Hast Du Dir das jemals vorgestellt? Bestimmt nicht. Also sage ich es Dir:
 
   Zwei Söhne und eine Tochter. Sohn Nummer 1 mit Ehefrau und 2 Kindern in der Pubertät. Sohn Nummer 2 mit Freundin, da kann ich mir nie die Namen merken. Ich vergesse auch immer, ob das noch dieselbe ist wie beim letzten Mal. Das kann manchmal richtig peinlich sein. Wenn ich Pech habe, hat die Freundin auch noch ein Kind, das natürlich auch mitkommt. Dieses Kind ist dann sehr klein, weil die Freundinnen von meinem Sohn ja immer so jung sind. Und sie denken dann immer, sie tun mir einen Gefallen, wenn sie mir das Kleine auf den Arm geben. Da stehe ich dann in meiner guten Bluse und das Kind kotzt mir auf den Kragen.
 
    
 
   Meine Tochter kommt aus Kiel mit Mann und drei Kindern. Na ja, und meine alte Mutter holen wir natürlich auch aus dem Seniorenstift. Sie kann sich die Freundinnen von meinem Sohn auch nicht merken. Da sie schwerhörig ist, spricht sie sehr laut und fragt manchmal auch peinliche Sachen.
 
   Mit Herbert und mir sind das 14 bis 15 Personen.
 
   Sie kommen wie die Heuschrecken kurz vorm Mittagessen. Die Kinder bringen alle den gleichen Blumenstrauß mit roten Herzen, den gab es bei Blume 2000 im Muttertags-Sonderangebot. Und da ich nicht drei exakt gleiche Vasen habe, muss ich aufpassen, welche ich nehme. Die Gören sind auch als Erwachsene ziemlich eifersüchtig aufeinander.
 
    
 
   Die Enkelkinder bringen auch etwas mit. Die beiden großen, Julia und Kevin, schenken mir sicher wieder Gutscheine. Früher haben sie die selbst gemalt und heute drucken sie sie mit dem Computer aus. Die Gutscheine sind fürs Abwaschen, Fensterputzen und Rasen mähen.
 
   Zum Glück habe ich eine Geschirrspülmaschine, eine Zugehfrau fürs Fensterputzen und Herbert zum Rasen mähen. Bis jetzt wurden die Gutscheine nämlich nie eingelöst.
 
    
 
   Die Enkelkinder aus Kiel haben verwelkte Blumen gepflückt. Also, die waren sicher nicht verwelkt, als sie gepflückt wurden, aber wenn sie endlich hier ankommen, sind sie es.
 
   Und dann Merci-Schokolade. Ich hasse das Zeug. Warum kritteln Herbert und meine Tochter immer an meinem Gewicht herum und schenken mir dann Schokolade?
 
   Ach, ich mag diesen Muttertag nicht – ich hoffe, Du verstehst das.
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   1. Mai
 
   Meine liebe Else,
 
   das hab ich ja alles nicht gewusst. Mir ist allerdings aufgefallen, dass Du auch von Herbert Merci kriegst. Du bist doch gar nicht seine Mutter! 
 
   Trotzdem, ich finde Dich ziemlich hart. Eine Familie zu haben ist doch wirklich wunderbar. Mir ist das nach meiner Scheidung damals ja nicht mehr vergönnt gewesen.
 
    
 
   Weißt Du, ich stelle es mir immer so romantisch vor: Frühstück im Bett, die ganze Familie liegt einem zu Füßen, schön Essen gehen und sich feiern lassen. Wun–der–bar.
 
   Gib es doch zu, Du magst es auch – sei ehrlich, Else.
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   2. Mai
 
   Liebe Anne,
 
   ich glaube, Du verstehst mich nicht. Du bist doch sonst nicht so schwer von Begriff. Also, ich erkläre es Dir jetzt noch einmal:
 
   Eine Familie zu haben ist wirklich wunderbar. Meistens! Aber am Muttertag?
 
   Was ist am Frühstück im Bett romantisch, wenn man Kinder hat? Ja, ganz früher, das war romantisch – sogar ohne Frühstück. 
 
    
 
   Aber als die Kinder klein waren, hat Herbert mit ihnen die Küche verwüstet. Ich hörte vom Bett aus Klirren und Gemecker und mindestens ein heulendes Kind. Und das Schlimmste war: Ich durfte nicht aufs Klo. Schließlich musste ich doch so tun als ob ich schlafe, wenn sie ins Zimmer kamen. Lieg Du mal mit einer vollen Blase und Kaffeedurst im Bett und höre zu, wie Deine Küche verwüstet wird. Was ist da romantisch?
 
    
 
   Na ja, süß war es schon, wenn sie denn reinkamen und das Frühstück brachten. Dann stellten sie sich mit Herbert erwartungsvoll ums Bett und wollten zusehen, wie ich nun glücklich frühstücke: und das mit voller Blase, weil ich ja nun nicht mehr raus konnte – dann wären sie enttäuscht gewesen.
 
   Die Küche habe ich dann später aufgeräumt.
 
    
 
   Dass einem der Mann und die Kinder einmal im Jahr zu Füßen liegen finde ich, gelinde gesagt, ziemlich wenig. Entweder sie liegen mir das ganze Jahr zu Füßen oder sie lassen es bleiben.
 
   Ach ja; warum Herbert mir Schokolade zum Muttertag schenkt? Das ist auch so ein Rätsel. Selbst im Werbefernsehen werden die Männer ja aufgefordert, ihren Frauen Schokolade, Blumen oder - noch schlimmer - Küchengeräte zum Muttertag zu schenken. Ich gewöhne das Herbert auch wieder ab. Als Nächstes nennt er mich sonst nicht mehr Else sondern Mutti! 
 
   Liebe Mütter, lasst Euch nicht veräppeln, vor allem nicht von Merci!
 
   Schenken kann Herbert mir die Sachen ja dann einfach so, spontan. Und wann Herbert spontan ist, kann ich zum Glück selber bestimmen.
 
   Und Essen gehen mit der ganzen Familie? Mit 14 oder 15 Personen am Muttertag? In ein Lokal?
 
   Das schreibe ich in meiner nächsten Mail. Jetzt gehe ich zu C&A und suche ein Geschenk für meine Mutter aus. Das ist ziemlich schwierig für Frauen in ihrem Alter. Etwas von bleibendem Wert kann unter Umständen in ihrem Alter ja auch sehr kurzlebig sein. Und Mutti soll an ihrem Ehrentag ja merken, wie lieb ich sie habe. Vielleicht kaufe ich ihr eine Strickjacke.
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   4. Mai
 
   Meine liebe Else,
 
   im Werbefernsehen und beim Forsthaus Falkenau wird das Familienleben aber ganz anders beschrieben. Seid ihr da eine Ausnahme oder stimmt etwas mit dem Fernsehen nicht?
 
   Aber den Vatertag, den feiert ihr doch? Mir ist allerdings aufgefallen, dass die meisten Männer, die saufend unterwegs sind und Vatertag feiern, gar keine Väter sind. Ich denke, die feiern, weil sie alle mal einen Vater hatten. Denn ohne den wären diese Knaben ja gar nicht zustande gekommen.
 
   Was ich am Muttertag mache, weiß ich noch nicht. Meine Mutter lebt ja auch nicht mehr und alle anderen haben Familie. Hoffentlich kommt was im Fernsehen.
 
   Alles Liebe,
 
   Deine Anne
 
    
 
   5. Mai
 
   Liebe Anne,
 
   komm doch einfach mit zu uns. Ich kann auch in diesem Jahr meiner Familie nicht aus dem Weg gehen. Und ob wir nun mit 15 oder 16 Leuten essen gehen, ist nun auch egal. Also, häng nicht vor dem Fernseher! Feiere mit mir und meiner Familie.
 
   Ach ja, Vatertag findet bei uns auch nicht statt. Das bleibt Christi Himmelfahrt. Und Herbert kriegt auch immer Kopfweh, wenn er zu viel trinkt. Und dann muss ich ihn pflegen – kommt nicht in Frage!
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
   PS. Wehe Du bringst mir Merci mit, ich bin nicht Deine Mutter!
 
    
 
   6. Mai
 
   Liebe, liebe Else,
 
   ich habe vor Rührung geheult. Danke! Ich komme gerne mit. So etwas Schönes habe ich mir schon immer gewünscht. Aber ich mochte Dich nie fragen.
 
   Wann soll ich da sein oder wo treffen wir uns? Ich bin richtig aufgeregt.
 
   Alles Liebe,
 
   Deine Anne
 
    
 
   7. Mai
 
   Liebe Anne,
 
   sei am besten um 13 Uhr bei unserem Griechen. Woanders kann man mit Kindern ja kaum noch hingehen. Ich habe dort einen Tisch bestellt. Wieso eigentlich einen, bei der Menge brauchen wir drei Tische, aber das ist ja nicht mein Problem.
 
   Also, wir freuen uns auf Dich, Herbert lässt schön grüßen.
 
   Ich hab es eilig, ich gehe noch zum Friseur, da konnte man in dieser Woche kaum noch einen Termin kriegen. Wir sehen uns ja morgen, am Muttertag!
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   Noch einmal 7. Mai:
 
   Meine liebe Else, 
 
   ich freue mich!
 
   Deine Anne
 
    
 
   10. Mai 
 
   2 Tage nach dem Muttertag
 
   Liebe Anne,
 
   Du hast Dich nach dem Muttertag ja gar nicht gemeldet. Dabei war es doch so schön. Ich habe es dann ja doch genossen. Meine Mutter, Herbert, die Kinder und Schwiegerkinder, die Enkel, und sogar der Name der Freundin meines Sohnes war der gleiche – ich weiß nur nicht, ob es die gleiche Freundin war.
 
   Jetzt stehen hier die schönen Blumensträuße mit roten Herzchen von Blume 2000, ich habe nicht nur Merci gekriegt sondern auch Ferrero Küsschen und Mon Cherie.
 
   Und das Essen gehen war auch toll – oder? Na ja, Spargelsuppe ist nicht typisch griechisch – aber sie haben sich ja Mühe gegeben.
 
   Also, 
 
   schreib mal, wie es Dir gefallen hat.
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   14. Mai
 
   Meine liebe Else,
 
   entschuldige, dass ich so lange keine Mail geschickt habe. Ich musste nachdenken.
 
   Deine Feier am Muttertag war wirklich toll. Dass Deine Mutter die ganze Zeit darüber gesprochen hat, dass Du schon mit 12 Monaten allein aufs Töpfchen gehen konntest, macht ja auch nichts. Auch nicht, dass sie laut (Schwerhörige sprechen in der Tat immer sehr laut) erzählt hat, dass Herbert nicht ihr Traumschwiegersohn ist, war nicht so schlimm. Herbert kannte diese Litanei ja schon. Und die Jacke von C&A, die Du ihr gekauft hast, mochte sie, glaube ich nicht. Sie sagte (oder besser rief) dann ja, dass Du einfallslos bist und dies ihre dritte Jacke von Dir ist, die sie nicht leiden mag. Und früher hättest Du immer so schöne Bilder gemalt und Gutscheine geschrieben. Und wann Du diese Gutscheine dann endlich einlöst. Sie wäre ja jetzt schon 93, da würde es Zeit werden.
 
    
 
   Dass Herbert auch mir Merci mitbrachte war ja wohl gut gemeint . Dabei dachte ich immer, ich wäre nicht der mütterliche Typ.
 
   Und nichts gegen Deine Kinder. Nein, wirklich nicht. 
 
   Sag mal, muss Deine Tochter so Walle-Walle-Klamotten tragen? Ist sie etwa schon wieder schwanger? Und die Frisur von Deiner Schwiegertochter war ja wirklich unmöglich. Und seit wann haben Deine Jungs so zugenommen?
 
   Deine Enkelkinder sind aber wirklich süß. Aufgeweckt und selbstbewusst. Sehr aufgeweckt und sehr selbstbewusst. So sehr, dass mir eines der Kinder Kakao über mein gutes Kleid geschüttet hat, kann ja passieren. Hoffentlich kriege ich die Flecken wieder raus. Nein, moderne Kinder entschuldigen sich scheinbar nicht... 
 
   Aber trotzdem, vielen Dank für die Einladung. Den Muttertag einmal mitzufeiern war ein ganz besonderes Erlebnis für mich.
 
   Vielen, vielen Dank noch mal.
 
   Ach ja, nächstes Jahr am Muttertag kommt mein Lieblingsfilm im Fernsehen. Da kann ich leider nicht wieder mitkommen.
 
   Alles Liebe,
 
   Deine Anne
 
    
 
   


  
 

Das Klassentreffen
 
    
 
   18. Januar
 
   Liebe Else,
 
   hast Du auch schon Bescheid, dass am 1. Mai Klassentreffen ist? Ich bin schon ganz aufgeregt. Nach 40 Jahren! Du kommst doch mit? Was ziehst Du an?
 
   Bin in Eile. Grüße an Herbert.
 
   Bis bald,
 
   Anne
 
    
 
   22. Januar
 
   Meine liebe Anne,
 
   natürlich weiß ich Bescheid. Ach, bin ich aufgeregt. Sag mal, in der Einladung steht, wir sollen Bilder und unsere Poesiealben mitbringen. Hast Du Dein Album noch? Ich muss meins erst noch suchen.
 
   Ich glaube, Herbert hat seine Midlifecrisis-Krisis. Er wird so eitel.
 
   Was meinst Du, soll ich das graue Kostüm anziehen?
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Else
 
    
 
   2. Februar
 
   Liebe Else,
 
   bloß nicht das graue Kostüm. Das macht Dich alt. Denk dran, Gisela und Monika kommen auch, wo die doch immer so etepetete waren.
 
   Mein Poesiealbum brauchte ich nicht zu suchen. Du weißt ja, seit ich keinen Mann mehr habe, herrscht bei mir Ordnung.
 
   Ach ja, das Poesiealbum. Meine Mutter schrieb damals: „Was unausweichlich ist, dem gehe mutig entgegen!“ Ich weiß noch, wie ich gegrübelt habe, was sie damit meint. Das Diktat? Den Zahnarztbesuch? Jungs? Jedenfalls habe ich den Spruch später berücksichtigt bei meiner ersten großen Liebe, Günther. Dass ich davon gleich schwanger wurde war ja wohl die Schuld meiner Mutter, oder? Hast Du Dein Album schon gefunden?
 
   Was mit Herbert los ist? Das solltest Du rauskriegen. Denk an den Spruch meiner Mutter!
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   5. Februar
 
   Meine liebe Anne,
 
   gut, nicht das graue Kostüm. Dann eben den Schottenrock mit der weißen Bluse. 
 
    
 
   Mein Album habe ich rausgekramt. Was für Sprüche!! Welche Poesie! Herbert hat auch gestöbert, ihm gefällt am besten der Spruch von meiner Patentante.
 
   „Beklage nie den Morgen, der Müh' und Arbeit bringt, es ist so schön zu sorgen für Menschen, die man liebt.“
 
   Er ist so begeistert, dass fast 30 Jahre meiner Erziehung an ihm ausgelöscht waren. Auf jeden Fall will er nicht mehr so viel helfen und meiner Patentante wollte er Blumen ans Grab bringen.
 
   Ich hab ihm dann den Spruch „Willst Du glücklich sein im Leben, trage bei zu anderer Glück. Denn die Freude, die wir geben, kehrt ins eigene Herz zurück“ ans Herz gelegt.
 
   Okay, das hat er dann verstehen müssen. Vielleicht ist es mit der Krise von Herbert doch nicht so schlimm.
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   15. Februar
 
   Liebe Else,
 
   der Schottenrock?? Also, ich will Dir ja nicht zu nahe treten, aber Du bist ja nun auch schon ein wenig rundlich um die Hüften. Und dann ein karierter Faltenrock? Un-mög-lich! 
 
    
 
   Ach Übrigens, erinnerst Du Dich noch an Rolf? In den waren wir doch alle verknallt damals. Aber – jetzt kann ich es ja beichten, mir hat er geschrieben:
 
   „Willst Du mein Sehnen reich belohnen, lass mich in Deinem Herzen wohnen“. Er schrieb das auf die letzte Seite, damit die anderen unser Geheimnis nicht gleich bemerken. Ist das nicht poetisch? Ach...
 
    
 
   Ich glaube, Marion war damals sehr eifersüchtig. Sie schrieb in mein Buch:
 
   „Blüh' wie ein Veilchen im Moose, sittsam, bescheiden und rein. Nicht wie die stolze Rose, die immer bewundert will sein“
 
   Ausgerechnet Marion! Dabei musste sie einmal aus dem Unterricht nach Hause gehen, sich waschen. Sie hatte ihre Wimpern getuscht. Dabei fällt mir ein, kennst Du noch diese Spucktusche? Ein wenig eklig war das ja schon, wenn wir uns so einen Spucktuschestein geteilt haben und jede von uns hat mal darauf gespuckt, um ihn nass zu machen. Igittigittigitt, wie eklig.
 
   Also, was ziehst Du an? Und pass auf Herbert auf.
 
   Bis bald,
 
   Anne
 
    
 
   26. Februar
 
   Meine liebe Anne,
 
   ich zieh das blaue Kleid an. Punktum! Basta. Das macht so schön schlank. Vielleicht sollte ich bis zum Klassentreffen Diät machen. Das mit meinen molligen Hüften hat mich schon sehr getroffen.
 
    
 
   Wegen Rolf muss ich Dich enttäuschen. Er hat mir den gleichen Spruch auf die letzte Seite geschrieben. Weißt Du übrigens, dass ich ihn vor ein oder zwei Jahren getroffen habe? Junge, Junge – sein Charme war irgendwie flöten gegangen. Er, der erste Langhaarige in unserer Klasse hatte eine heftige Glatze. Außerdem hat er Rheuma oder Gicht oder so. Und eine schmallippige Frau, die ihn eifersüchtig bewacht hat. Fehlte nur noch die Hundeleine.
 
   Mir hat Marion übrigens ins Poesiealbum geschrieben:
 
   „Wenn Dich die bösen Buben locken, dann ziehe Deine Schuhe aus und geh auf Socken.“
 
   Daraufhin hat mir meine Mutter verboten, mit Marion zu spielen. Mama fand den Spruch zu anzüglich! Und ihre Genugtuung hatte sie, als Marion dann auch so schnell schwanger war - ohne Mann!
 
   In meinen Album hatte ich übrigens achtmal den Spruch:
 
   „Rosen, Tulpen, Nelken – alle drei verwelken. Stahl und Eisen bricht, nur unsere Freundschaft nicht“. 
 
   Und merkwürdig, gerade diese Acht habe ich völlig aus den Augen verloren.
 
    
 
   Ach, nun wird es bald Frühling. Ich merk das schon an meiner Operationsnarbe vom Blinddarm. Die juckt! Das ist ein untrügliches Zeichen, dass es Frühling wird.
 
   Ich will dieses Jahr übrigens wieder Rhabarbermarmelade einkochen. Die ist sooo lecker! Du weißt ja, Rhabarbermarmelade ist meine Spezialität. Kriegst auch wieder ein Glas ab. Noch besser schmeckt mir die Marmelade, wenn man einfach statt Rhabarber Erdbeeren nimmt.
 
   Herbert benutzt neuerdings meine Nachtcreme! Heimlich. Aber das ist mir zu teuer. Ich hab ohne es ihm zu sagen Nivea reingetan, das langt.
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   11. März
 
   Liebe Else,
 
   nicht das blaue Kleid. Das macht Dich alt! Rhabarbermarmelade will ich gerne haben, auch die mit ohne Rhabarber und mit Erdbeeren.
 
   Und wenn Herbert sich eincremt, ist was im Busch! Er wird doch nicht auf dumme Gedanken kommen? Halt mich bloß auf dem Laufenden.
 
   Glaubst Du an die Vorsehung? Ist ja fast unheimlich mit der Poesie.
 
   Inge hat mir ins Album geschrieben:
 
   „Bei Goldhähnchens war ich jüngst zu Gast, sie wohnen im grünen Fichtenpalast in einem Nestchen klein, sehr niedlich und sehr fein.“
 
   Und jetzt ist sie in zweiter Ehe mit einer Hühnerfarm verheiratet! Ob sie damals schon so eine Ahnung hatte? 
 
   Und Bärbel, hatte sie Vorahnungen? Sie schrieb mir nämlich
 
   „Die Rose blüht, der Dorn, der sticht. Lebewohl – vergiss mich nicht.“ Und jetzt soll sie einen Blumenladen in Bayern haben.
 
   Sag mal, Du bist doch mit Herberts Schwester konfirmiert worden. Hat sie Dir was Poetisches geschrieben?
 
   Bis bald,
 
   Deine Anne
 
    
 
   24. März
 
   Meine liebe Anne,
 
   langsam bringst Du mich zur Verzweiflung. Was soll ich denn nun anziehen? Einen Hosenanzug? Mein Silberhochzeitskleid oder was? Und was ziehst Du eigentlich an? Es sind nur noch knapp 6 Wochen bis zum ersten Mai. Ich verzweifle bald. 
 
   Und dann hat Herbert mich gefragt, ob ich ihn noch sexy finde. So etwas hat er noch nie getan. Ich bin ganz aus dem Wind. Und aus dem Häuschen. Ob er eine andere hat? Anne, liebe Freundin, steh mir bloß bei.
 
   Herberts Schwester – Du kennst sie ja, die konnte ich noch nie leiden. Und ich weiß auch warum. Sie schrieb mir Folgendes in mein schönes Poesiealbum:
 
   „Du bist wie eine Distel, so ruppig und so rau
 
   und dass Du eine Distel bist, das weißt Du ganz genau.
 
   Doch brauchst Du nicht zu weinen, weil Du ne Distel bist."
 
    
 
   Es kommt schon noch ein Esel, der gerne Disteln frisst.“
 
   So eine Schwägerin muss man doch nicht mögen, oder?
 
   Ich muss noch einkaufen. 
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   9. April
 
   Liebe Else,
 
   Deine Schwägerin ist eine herbe Enttäuschung. Und was ist bloß mit Herbert los? Ach Du Arme, nichts als Sorgen hast Du. Und Dein Silberhochzeitskleid kannst Du nicht anziehen. Das ist zu feierlich.
 
   Hast Du Deiner Schwägerin damals eigentlich auch etwas ins Poesiealbum geschrieben?
 
   Bis bald,
 
   Deine Anne
 
    
 
   14. April
 
   Meine liebe Anne,
 
   Dein letzter Brief war ja sehr kurz. Mit dem Silberhochzeitskleid hast Du Recht, es ist wirklich zu feierlich. Und nun?
 
   Ja, ich weiß sogar noch, was ich meiner Schwägerin ins Album geschrieben habe, etwas wirklich Passendes – und poetisch ist es auch:
 
   „Hab keine Angst, hab keine Not,
 
   die Dummen schützt der liebe Gott.“
 
    
 
   Noch drei Wochen bis zum Klassentreffen. Von meiner Diät hab ich wohl zu viel gegessen, ich habe 1 ½ kg zugenommen. Und Herbert will sich einen Schnurrbart stehen lassen.
 
   So langsam wächst mir alles über den Kopf.
 
   Aber einen schönen Spruch habe ich noch gefunden von meiner Cousine. Sie war damals 12 und ich 9 Jahre alt.
 
   „Genieße der Jugend frohe Stunden, sie wissen nichts von Wiederkehr, 
 
   einmal entflohen, einmal entschwunden, zurück kehrt keine Jugend mehr.“
 
   Ist das nicht schön?
 
    
 
   Und unsere Nachbartochter schrieb:
 
   „Der Hirsch springt hoch, der Hirsch springt weit. Warum auch nicht, er hat ja Zeit“.“ Ist das nun Poesie oder Blödsinn?
 
   Ich bin so aufgeregt.
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   24. April
 
   Liebe Else,
 
   der Schnurrbart macht mir Sorgen... Was ist bloß los mit Herbert? Ich hab leider keine Zeit, ich muss mir was zum Anziehen kaufen. Aber wir sehen uns ja in einer Woche. Wenn ich es schaffe, schreibe ich noch vorher. Bis bald
 
   Deine Anne
 
    
 
   26. April
 
   Meine liebe Anne,
 
   ich bin so froh. Die Sache mit Herbert ist geklärt. Meine Schwägerin hat es mir erzählt. Ach, diese gute Seele, ich mochte sie ja schon immer sehr gern, wie Du weißt. 
 
   Herbert will einen guten Eindruck machen bei dem Klassentreffen, weil wir doch unsere Partner mitbringen dürfen. Er will mir keine Schande machen, der Gute. Deshalb auch der Griff in meinen Nachtcreme-Pott. Und ein bisschen eifersüchtig ist er auch. Er hat in meinem Poesiealbum den Spruch von Holger gefunden:
 
   „Sei brav wie ein Engel, dann hab ich Dich lieb. Und denk an den Bengel, der Dir dieses schrieb.“ 
 
   Herbert wollte genau wissen, wie ich damals zu Holger stand. Ich hab so getan, als ob ich immer noch ein wenig verschossen in Holger bin. War ich zwar nie, aber Herbert ist so niedlich, wenn er sich Mühe gibt, mir zu gefallen.
 
   Also, das ist geklärt.
 
   Nur, was ich anziehen soll, weiß ich noch nicht.
 
   Schreib mir sofort zurück, ich bin verzweifelt!
 
   Bis zum Wochenende,
 
   Deine Else
 
    
 
   29 .April
 
   Liebe Else,
 
   ach, bin ich froh wegen Herbert.
 
   Ich freue mich so auf den ersten Mai. Mein Poesiealbum hab ich schon in der Tasche. Ich hab mir übrigens ein tolles graues Kostüm gekauft. Du hast doch auch so ein hübsches. Warum ziehst Du das nicht an?
 
   Bis übermorgen,
 
   Deine Anne
 
    
 
   


  
 

Der Umzug
 
    
 
   2. März
 
   Meine liebe Anne,
 
   Du wirst es nicht glauben, aber wir haben nun endlich unser Haus verkauft. Seit die Kinder aus dem Haus sind, ist es hier einfach zu groß und es macht auch viel zu viel Arbeit für mich. Dauernd muss ich Herbert antreiben zum Rasen mähen, Unkraut zupfen usw. 
 
   Also, wir ziehen am 30. Juni in die neue Wohnung in der Stadt. Wir müssen nicht alles mitnehmen, die Sachen sind schnell gepackt, die Kinder wollen helfen. Es wird schon klappen.
 
   Ich glaube, es ist die richtige Entscheidung, Herbert kommt ja nicht einmal mehr an die Dachrinne. Ich weiß noch genau, wie er im letzten Sommer im Apfelbaum hing, weil er die Leiter umgeschmissen hatte. Ich machte gerade mein Mittags-Nickerchen, als ich sein Geschrei hörte. Früher hätte er mich wegen so was nicht aus dem Mittagsschlaf gerissen, sondern hätte sich mit einem beherzten Sprung selbst gerettet. Aber nun, in seinem Alter, macht er ein riesiges Gedöns. 
 
   Nee, auf meine alten Tage ist mir das zu aufregend und die obersten Äpfel hat er dann auch nicht mehr gepflückt. Dabei koche ich doch so gerne Apfelmus ein.
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
    
 
   6. März
 
   Liebe Else,
 
   Dein selbst gemachtes Apfelmus wird mir fehlen. Ansonsten finde ich es prima, dass Ihr in die Stadt zieht. Dann können wir mal gemütlich zu Café Maß gehen. Brauchst Du Hilfe beim Packen? 
 
   Ich hab auch eine Neuigkeit für Dich: Ich kann jetzt Ebay! Das macht unheimlich viel Spaß und ich freue mich, dass die mir das beim Senioren-Net beigebracht haben. Falls Du also irgendetwas übrig hast, was Du verkaufen willst, dann mache ich es für Dich bei Ebay. Oder wenn Du für die neue Wohnung etwas brauchst – sag mir nur Bescheid!
 
   Bis bald,
 
   Deine Anne
 
    
 
   16. März
 
   Meine liebe Anne,
 
   ja, mein Apfelmus wird mir auch fehlen. Aber als moderne Frau kann ich ja auch welches kaufen.
 
   Bei Ebay brauchst Du nichts verkaufen. Wenn die Kinder endlich ihre Sachen abgeholt haben, die sie hier seit ihrem Auszug gelagert haben, ist schon viel Platz gewonnen. Ich durfte ja bei deren Auszug nichts wegschmeißen. 
 
   Nun hab ich die Kinder für Sonnabend am Nachmittag zum Kaffee eingeladen und dann kriegen sie gleich ihre Sachen mit. Was man da alles findet! Und Herbert ist dabei, seinen Hobbykeller auszuräumen. Was Männer so alles sammeln! Allein sein Werkzeug wird etliche Umzugskisten füllen. Na, soll er man machen. Er muss sich halt von vielen Sachen trennen. 
 
   Das brauche ich ja zum Glück nicht, ich hab mein Leben lang aufgeräumt und aussortiert. Das geht ganz schnell mit der Packerei. Wenn erst einmal die Kinder ihre Sachen geholt haben, brauche ich nur noch die Schubladen und Schränke öffnen und den Inhalt in die Kisten packen. Ich bin da ganz gelassen.
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   27. März
 
   Liebe Else,
 
   Du kannst doch kein fertiges Apfelmus kaufen! Du doch nicht, Dein selbst gemachtes schmeckt doch viel, viel besser. 
 
   Na, haben Deine Kinder ihre Sachen geholt? Was waren denn das für Sachen?
 
   Ebay macht weiterhin viel Spaß. Am liebsten schnüffele ich in der Rubrik: „In letzter Minute“. 
 
   Da hab ich 24 Schiesser Herrenunterhosen, weiß mit Eingriff alle zusammen für 5 Euro gekriegt, in Größe 7. Äh – welche Größe hat eigentlich Herbert? Ich hab ja nun gar keinen Bedarf an Herrenunterhosen, aber bei dem Preis musste ich einfach zuschlagen. So billig krieg ich die nie wieder. Jetzt steigere ich auf eine Partie Kauknochen für Hunde. 144 Stück für 2,50 Euro. In ein paar Minuten läuft die Auktion aus und ich bin noch Höchstbieter. Gott, ist das spannend.
 
   Bis bald,
 
   Deine Anne
 
    
 
    
 
   14. April
 
   Meine liebe Anne!
 
   Dann kaufe ich halt noch Äpfel und mache Apfelmus. Du sollst doch nicht unter meinem Umzug leiden.
 
   Herbert passt nicht in Größe 7 und was um alles in der Welt willst Du mit 144 Hundeknochen, wo Du nicht einmal einen Hund hast? Willst Du Dir den passenden Hund dazu auch ersteigern? So ganz leuchtet mir Dein Ebay noch nicht ein. Aber das kannst Du mir ja mal erklären. Nur im Moment nicht, da hab ich zu viel um die Ohren.
 
    
 
   Die Kinder haben nichts abgeholt sondern noch Sachen mitgebracht, die angeblich ihren Geschwistern oder Herbert und mir gehörten. Ich glaube ja, sie wollten so ihren Müll entsorgen. Zusätzlich zu den alten Schulsachen, 11 Paar zertretener Sportschuhe (die ich damals auf keinen Fall wegschmeißen durfte), der riesigen Standorgel, die meine Tochter unbedingt haben wollte und sofort nach ihrem Umzug holen wollte, lagere ich jetzt noch die angefangenen Weihnachtsgeschenke meiner Enkel, die nie fertig wurden, ein kaputtes Federballspiel, einen Sack ausrangierter Kuscheltiere, Bettwäsche und Kochtöpfe, die die Kinder damals beim Auszug mitnehmen wollten. Jetzt haben sie alle viel bessere Sachen und bestehen darauf, dass die alten Sachen ja uns gehören. Und es würden ja so viele Erinnerungen daran hängen, die wollten sie Herbert und mir nicht nehmen.
 
   Von wem haben die so etwas nur?
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   30. April
 
   Liebe Else,
 
   schön, dass Du Dein Apfelmus nun doch wieder selbst machst. Da bin ich ja beruhigt.
 
   Die Hundeknochen habe ich tatsächlich für 2,50 Euro ersteigert. 144 Stück sind ganz schön viele. Ich hab sie dann fotografiert und einzeln wieder bei Ebay eingestellt. Das war wirklich viel Arbeit. Und wie beschreibt man so etwas? Ich habe bei anderen Ebayern abgeschrieben: „Trendiger Kauknochen für ihren Hund, neuwertig, interessante Form, sexy Farbe“. Und ich bin auch 78 davon losgeworden. Allerdings habe ich mich bei den Portokosten vertan und zu wenig angegeben. Nun bin ich 78 Knochen los, habe mit Porto 156,-- Euro eingenommen und für Porto, Verpackung und Ebay-Gebühren 233,-- Euro ausgegeben. Leider bietet auf die anderen keiner mehr, so kann ich meinen Verlust nicht durch höheres Porto ausgleichen. Der Markt für Hundeknochen bei Ebay scheint dicht zu sein. 
 
   Aber ich habe ja noch die Unterhosen. Da hab ich fast den gleichen Text genommen, nur mehr Porto. „24 trendige Unterhosen Gr. 7, interessante Form, sexy Farbe“. Vielleicht klappt es ja damit, Die Auktion läuft noch.
 
   Was macht die Packerei?
 
   Bis bald,
 
   Deine Anne
 
    
 
   29. April
 
   Meine liebe Anne,
 
   erst einmal: Herbert hat im Keller noch einige Gläser Apfelmus gefunden (aus den Jahren 1978 bis 1986). Sie sind noch gut, das musste Herbert testen. Ihm ist es gut bekommen, also kannst Du das auch essen. Es sind ungefähr 200 Stück. Die kannst Du gerne haben, wir bringen sie Dir auch vorbei. Nur bald muss es sein.
 
   Ich hab schon mal angefangen, Schränke und Kommoden aufzuräumen. Kannst Du Dich erinnern, warum ich ungefähr 400 Margarinebecher aufgehoben habe und circa 3000 Eierpappen? Das war mir ganz entfallen. Es ist ja auch schade, so etwas wegzuschmeißen. Brauchst Du noch etwas davon? 
 
    
 
   Ebay scheint doch nicht so toll zu sein, Du hast mit Deinen Kauknochen 77 Euro Verlust gemacht und noch die ganze Arbeit gehabt. Was machen die trendigen Unterhosen?
 
   Ich hab beim Sozialladen angerufen, die wollten aber weder Margarinebecher noch Eierpappen, nicht mal die alten Turnschuhe oder das Federballspiel bin ich losgeworden. Verstehe ich nicht. Kann man so etwas bei Ebay loswerden? 
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   16. Mai
 
   Liebe Else,
 
   200 Gläser Apfelmus aus den siebziger und achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts sind mir einfach zu viel. So viel Platz habe ich leider nicht. Ich dachte mehr an 2 oder 3 Gläser. Und bevor Du fragst, bei Ebay können wir sie leider auch nicht verkaufen. Frag doch Deine Kinder, die haben schließlich selbst Kinder und werden sich bestimmt darüber freuen.
 
    
 
   Die Margarinebecher können bei Ebay nicht verkauft werden. Du hast sie immer gesammelt, damit Du allen Besuchern Reste vom Essen mitgeben konntest. Wenn Du jetzt noch drei oder vier riesige Feste gibst, wirst Du die Dinger vielleicht los. Ansonsten – auch wenn’s schwer fällt: ab in den Plastikmüll. 
 
   Aber für Eierpappen gibt es einen Markt. Ich habe nachgesehen, 160 Eierpappen stehen zur Zeit bei 9,99. Soll ich einmal zu Euch rausfahren und sie fotografieren? Dann kann ich sie bei Ebay einstellen.
 
    
 
   Alte Turnschuhe und sonstige Hinterlassenschaften Deiner Kinder solltest Du „wegen der schönen Erinnerungen“ an Deine Enkelkinder verschenken. Dann landen diese Dinge wieder bei Deinen Kindern und die können dann sehen, wie sie den Kram wieder pietätvoll entsorgen. 
 
   Die Unterhosen bin ich nicht losgeworden, warum weiß ich nicht, ich hab sie doch auch gekauft. Falls ich die restlichen Kauknochen noch loswerde, nehme ich die Slips als Verpackungsmaterial. Einen Versuch gönne ich mir noch, ich steigere gerade auf 25 Paar nagelneue Damenschuhe in meiner Größe aus einer Geschäftsauflösung. 
 
   Drück mir die Daumen. Was macht Herbert?
 
   Bis bald,
 
   Deine Anne
 
    
 
   2. Juni
 
   Meine liebe Anne,
 
   was Herbert macht? Ich traue mich gar nicht, es Dir zu sagen. Herbert findet immer mehr Eingemachtes. Vor allem Apfelmus. Die Kinder haben mir nur die Jahrgänge 2005 und 2006 abgenommen. Die anderen Gläser waren ihnen zu alt. Dabei hat Herbert sie doch vertragen. Und ich kann jetzt weder Pfannkuchen mit Apfelmus noch Apfelkuchen mehr sehen. Sogar Herbert mault. Es gibt seit 14 Tagen nichts anderes bei uns. Mir hängt es zum Hals raus – aber ich kann doch keine Lebensmittel wegschmeißen.
 
   Ich wusste gar nicht, dass Du einen Schuhtick hast. Hat es denn geklappt mit dem Ersteigern?
 
    
 
   Ansonsten packe ich und bin ziemlich entsetzt über die Dinge, die sich im Laufe der Jahre angesammelt haben. Dabei fällt mir ein, brauchst Du zufällig eine inkontinente Luftmatratze (sie kann die Luft nicht mehr halten) oder 22 komplette Jahresausgaben von „Brigitte“? Und nicht nur das, Herbert hat 14 komplette Jahre seine Angelzeitung gesammelt und Bravos aus vielen Jahren liegen hier auch noch. 
 
   Du wolltest doch immer den kompletten Starschnitt von Pierre Brice. Damals, daran erinnere ich mich genau, fehlte Dir das Knie von Winnetou. Jetzt kannst Du es haben, außerdem die kompletten Starschnitte von Ricky Shane, Rex Gildo mit Gitte, den Beatles, den Rattles, Cliff Richards und Roy Black.
 
   Umziehen ist anstrengend. Ich hab mich natürlich festgelesen und kam deshalb nicht zum Packen. Nun teilen wir uns die Arbeit, Herbert schmeißt Bravos und Brigittes weg und ich die Angelzeitungen. 
 
   Wenn Du etwas davon haben willst, dann komme doch auf ein Stück Apfelkuchen vorbei und such Dir aus, was Du mitnehmen willst.
 
   Ganz liebe Grüße und ziemlich erschöpft,
 
   Deine Else
 
    
 
   3. Juli
 
   Liebe Else,
 
   Euren Umzug habt Ihr ja nun hinter Euch. Wie war es denn, habt Ihr alles geschafft?
 
   Von Ebay habe ich die Nase voll. Habt Ihr noch Umzugskisten übrig? Hier stapelt sich das Zeug, Du weißt, ich besitze nun Kauknochen, Herrenunterhosen und 24 Paar rosa Ballerinas in Gr. 37. Ein Paar konnte ich ja brauchen. Ich hatte aber nicht beachtet, dass es sich bei der Auktion um 25 mal das gleiche Paar Schuhe handelt. 250 Euro hab ich dafür ausgegeben. Ich dachte 10 Euro pro Paar wären supergünstig. Und wenn ich ehrlich bin, rosa Ballerinas finde ich hässlich.
 
   Also, ich könnte Umzugskisten brauchen für den ganzen Kram. Habt Ihr jetzt nicht Platz dafür? Für Ebay-Schnäppchen habe ich kein Geld mehr.
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
    
 
   10. Juli
 
   Meine Liebe Anne,
 
    
 
   der Umzug ist ganz gut gelaufen und es ist auch schon wieder gemütlich bei uns.
 
   Umzugskisten kannst Du gerne haben. Schade, dass Du nicht mehr bei Ebay handelst. Wir haben doch noch die Eierpappen. 
 
   Platz haben wir leider nicht für Deine Sachen. Ich habe zwar das ganze Apfelmus entsorgt, aber nun habe ich hunderte von leeren Gläsern, damit ich wieder Apfelmus einkochen kann.
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
   


  
 

Else hat Geburtstag und bekommt fast Depressionen 
 
    
 
   noch vier Wochen bis zum Geburtstag...
 
   Liebe Anne,
 
   wie Du ja weißt, habe ich in vier Wochen Geburtstag. Ich werde nicht feiern. 65! Das ist doch kein Grund zum Feiern. Pah! Alle machen so ein Gedöns darum. Aber davon hab ich auch nichts. Ich verstehe die ganze Aufregung nicht.
 
   Ich lade Dich trotzdem ein. Aber schön wird das bestimmt nicht. Kannst ja gegen 16 Uhr hier sein, Kaffee werde ich schon haben.
 
   Alles Liebe,
 
   Deine Else
 
    
 
   noch dreieinhalb Wochen
 
   Meine liebe Else,
 
   na – das war ja mal eine Einladung. Das verstehe ich nicht. Wenn wir nicht schon 50 Jahre befreundet wären, wäre ich darüber beleidigt gewesen. Was ist denn los? Dein Brief klang so depressiv. Freue Dich doch, Du gehörst zu den Jahrgängen die noch mit 65 in Rente gehen können. Das ist doch wunderbar.
 
   Natürlich komme ich. Soll ich Kuchen mitbringen? Was wünschst Du Dir?
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   noch drei Wochen
 
   Liebe Anne,
 
   ich wünsche mir nichts, nur dass der Tag schnell vorbei geht.
 
   Sag mal, soll das ein Trost sein, dass ich mit 65 Jahren rentenberechtigt bin und dann nicht mehr arbeiten muss? Das gilt doch nur für Berufstätige. Aber so gut habe ich es ja nicht. Ich muss weiterarbeiten, ich habe ja Herbert. 
 
   Eigentlich müsste man als Frau für jedes Ehejahr 50 Euro mehr Rente kriegen. Das wären bei bisher 44 Ehejahren 2.200 Euro im Monat, dazu die drei Babyjahre die für die Kindererziehung angerechnet werden! Ich könnte davon gut leben. Aber mich deshalb scheiden lassen oder Herbert um die Ecke bringen, dazu habe ich keine Energie mehr. Ich werde eben alt.
 
   Bring nur keinen Kuchen mit, ich bin eh zu dick.
 
   Alles Liebe,
 
   Deine Else
 
    
 
   noch zweieinhalb Wochen
 
   Meine liebe Else,
 
   meine Güte, Du hast ja Depressionen! Wenn Du nach 44 Ehejahren überlegst, ob Du die Energie hast, Deinen Herbert um die Ecke zu bringen, lässt das tief blicken. 
 
   Und das alles nur, weil Du 65 Jahre alt wirst? Das verstehe ich nicht.
 
   Mit 65 hat man noch viel Zeit, Papst zu werden oder Bundespräsident oder Bankenchef. 
 
   Und hast Du schon einmal darüber nachgedacht, dass auch ich einen Haushalt führe trotz meiner Arbeit? Denkst Du, der macht sich von allein? Nun höre endlich mit Deinem Selbstmitleid auf und plane Deinen Ehrentag. Ich helfe Dir gerne. Und denk daran: mit 66 Jahren, da fängt das Leben an...
 
   Was wünschst Du Dir? 
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   Noch zwei Wochen
 
   Liebe Anne,
 
   ich soll noch Papst werden? Spinnst Du? Ich bin doch gar nicht katholisch. Und für die Wahl zur Bundespräsidentin kann ich mich auch nicht mehr aufstellen lassen, dafür ist es nun zu spät. Aber das Amt hätte mich gereizt. Dafür hätte ich eine natürliche Begabung. 
 
   Ich habe schließlich meine Familie durch alle Stürme des Lebens gebracht. Nachdem aus den Kindern etwas wurde und Herbert jetzt auch ganz gut um sich zu haben ist, traue ich mir auch zu, Deutschland zu vertreten. Das ist doch ein Klacks gegen meine Familie. Etwas repräsentieren kann ich ja schon. Im Sparclub bin ich Kassenwartin und früher war ich auch im Elternbeirat. Außerdem leite ich ja unseren Häkelbüddelclub. Und da gibt es Intrigen, Du würdest es nicht glauben. Da könnte ich Dir Sachen erzählen... aber ich schweife ab.
 
    
 
   Eine Frage noch: wenn das Leben mit 66 Jahren anfängt, warum soll ich dann meinen 65igsten feiern? Da kann ich auch bis zum 66igsten warten. 
 
    
 
   Was soll ich mir den wünschen? Noch mehr Sammeltassen? Die kann ich nicht in den Geschirrspüler packen. Blumenpötte verwelken, wenn Herbert vergisst, sie zu gießen. Klamotten kaufe ich mir selbst. Also – wenn ich mir etwas wünschen würde, wäre es etwas, das unwiederbringlich ist, etwas Besonderes, nur für mich. Das hab ich Herbert auch gesagt. Und der Stoffel hat geantwortet, dann würde er mir eine neue Dauerwelle schenken.
 
   Mir kommen fast die Tränen, keine Romantik mehr. Außerdem hat er neulich „altes Mädchen“ zu mir gesagt.
 
   Ach Anne, wenn ich noch Energie hätte, wer weiß?
 
   So kann es doch nicht weiter gehen.
 
   Betrübte Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   noch eine Woche
 
   Meine liebe Else,
 
   Du hast Recht, eine neue Dauerwelle kann Dir auch Deine Nachbarin machen, so eine Heimdauerwelle ist ja auch viel billiger. 
 
   Bei Dauerwelle fällt mir ein: ist Dir schon einmal aufgefallen, dass die Frauen in den Filmen immer wunderbar gepflegte Haare haben? Selbst wenn sie bei Gewitter, ohne Ausrüstung, auf der Koppel ein Pferd operieren oder im Kraal ohne Strom leben, sind sie weder schmutzig noch ist das Haar durcheinander. Wie machen die das nur? 
 
   Selbst Trümmerfrauen haben nach Abbruch einer großen Kirche mit nichts als einem Teelöffel als Werkzeug noch alle 10 Fingernägel wunderbar lang und gepflegt, nicht mal der Lack ist abgesplittert. 
 
    
 
   Aber zurück zu Herbert.
 
   Früher hast Du ihm doch immer Tipps gegeben, was er Dir schenken soll. Versuch es doch wieder auf diese Art, er wartet sicher auf ein Zeichen von Dir. So, wie ich ihn kenne, will er doch nichts falsch machen. 
 
   Dass er altes Mädchen zu Dir gesagt hat, war sicher als Kompliment gemeint. Du bist halt immer noch sehr mädchenhaft für ihn. Nimm das mal nicht so tragisch. Er könnte Dich auch Baby nennen oder Hase, das würde Dir auch nicht passen. 
 
   Also, weißt Du inzwischen, was Du Dir wünschst? 
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   ... keine ganze Woche mehr
 
   Meine liebe Anne,
 
   oh Gott, Baby oder Hase wären wirklich schlimmer. 
 
   Du hast ja Recht mit Herbert. Aber wie soll ich ihm Tipps geben, wenn ich selbst nicht weiß was ich will. Außerdem ist er seit 44 Jahren mit mir verheiratet, da müsste er doch wissen, was mir gefällt. Ich kann doch nicht alles für ihn machen.
 
   Mir ist übrigens auch aufgefallen, dass Schauspielerinnen immer wie aus dem Ei gepellt aussehen. Neulich habe ich einen Film gesehen, da bekam eine Frau Drillinge, es war eine schwere Geburt auf Leben und Tod. Nachher sah die junge Mutter total entspannt und wohlfrisiert aus, hielt strahlend alle drei Babys in ihren Armen, nur der Mann wirkte etwas angegriffen. Und der Doktor hatte trotz des vielen Blutes einen strahlend weißen Kittel. Aber vielleicht hatte ihm die Oberschwester ja schnell einen neuen gebracht. Die sollen ja ein heimliches Verhältnis miteinander haben,
 
   Und selbst bei einem schweren Autounfall mit offenen Knochenbrüchen, Milzriss, Leberquetschung und abben Beinen streicht sich die wunderschöne Hauptdarstellerin noch kurz vor ihrem qualvollen Tod lächelnd eine Haarsträhne in die ansonsten makellose Frisur zurück. Dann lächelt sie weiter mit perfekt geschminkten Lippen und stirbt.
 
   Ich glaube, da ist ein Trick dabei oder die haben Udo Walz als Friseur. 
 
   Dabei fällt mir ein, ich war schon so lange nicht mit Herbert im Kino. Das wäre doch mal ein Geschenk: Kinokarten. So richtig nett mit hinterher Essen gehen und romantisch Wein trinken. Und das alles mit Schapptüch an. Oh ja, das wäre ein Geschenk.
 
   Das muss ich ihm nur noch beipulen, er geht ja nicht so gerne abends raus. Aber für sein altes Mädchen kann er das ruhig mal tun.
 
   Mir geht es schon besser.
 
   Alles Liebe,
 
   Deine Else
 
    
 
   noch vier Tage
 
   Meine liebe Else,
 
   endlich hast Du eine Idee. Wie bringst Du Herbert das bei, so auf Deine ja doch sehr subtile Art? Da bin ich mal gespannt. 
 
   Kommen außer Euren Kindern und Enkeln noch mehr Leute? Wird es nun doch ein größeres Fest?
 
    
 
   Im Fernsehen gibt es noch viel mehr Ungereimtheiten. Du musst mal drauf achten, im Film kriegen die Leute immer ein Taxi, sie brauchen nur zu pfeifen. Wenn ich pfeife, kommt nicht einmal mein Hund. Vielleicht liegt das auch daran, dass ich keinen Hund habe. Und Parkplätze kriegen die auch immer. Und den besten Tisch im Restaurant, außer sie sind Agenten und wollen in der Nähe vom Klo sitzen um zu spionieren. Die Guten sind immer blond, die Schurken immer dunkelhaarig und die Frauen fallen gerne in Ohnmacht. Bist Du schon einmal in Ohnmacht gefallen? Ich nicht.
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   noch drei Tage
 
   Liebe Anne,
 
   warum sollte ich in Ohnmacht fallen? Ich setze meine Bedürfnisse auch so durch. 
 
   Herbert habe ich mit der Nase auf meinen Kinowunsch gestoßen. Ich hab immer wieder geseufzt und gesagt, dass es früher so romantisch mit uns war. Und wie oft wir im Kino geknutscht haben, als wir noch beide bei unseren Eltern wohnten. Und das jedes Ehepaar nach so vielen Jahren auch mal neue Wege gehen müsste. Irgendwann hat er dann angefangen so merkwürdig zu grinsen. Ich glaube, er hat verstanden. Das klappt bei einer so guten und langen Ehe eben doch wie von selbst. Wenn ich von selbst schreibe, meine ich natürlich mit etwas Anschub von mir. 
 
   Ein größeres Fest wird es nicht, Du, die Kinder mit Anhang, die Nachbarn, meine Tante und so. Der engste Kreis eben. Angeblich kommen zum 65sten auch der Pastor und der Bürgermeister. Dann muss ich ja doch das gute Geschirr eindecken und die große Tischdecke bügeln. Nichts als Arbeit hat man mit diesen hohen Herren. Die haben es gut, ein bisschen predigen oder regieren und dauernd zum Kaffee. Ob die Mittel gegen Sodbrennen von ihrer Dienststelle kriegen? Na ja, ist auch egal. Dann bügele ich eben. Aber wehe, die kommen dann nicht. Ich mache mir in meinem Alter doch nicht umsonst so viel Arbeit. 
 
   Im Fernsehen liegen die Frauen immer gut gekämmt im Bett, tragen faltenfreie Negligees und Gesichter, sind wunderbar geschminkt. Natürlich wachen sie lächelnd auf, wenn Mann und Kinder ein Geburtstagslied singen. 
 
   Wenn bei mir das Fernsehen an meinem Geburtstagsmorgen dabei wäre, sähe es anders aus. 
 
   Mein Schlafanzug mit dem ausgeleierten Gummizug hat auch schon bessere Tage gesehen. Geschminkt bin ich tagsüber nicht, warum sollte ich zur Nacht mit der Kriegsbemalung anfangen? Herbert kann nicht singen, die Kinder wohnen nicht mehr zu Hause und meine Haare stehen zu Berge.
 
    
 
   Nachher kommt meine Nachbarin wegen der Heimdauerwelle. Das dauert auch mindestens drei Stunden. Nichts als Stress hat man mit so einem Geburtstag.
 
   Wir sehen uns nächste Woche
 
   ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   nach dem Geburtstag
 
   Meine liebe Anne,
 
   war das ein Fest! 13 Präsentkörbe habe ich bekommen. Vom Pastor, vom Bürgermeister, von den Nachbarn, von meiner Tante usw. Herbert hat sich so darüber gefreut, weil überall eine Flasche Schnaps dabei war. Ob die Leute glauben, mit 65 kann man sich nur noch über Geschenke freuen, deren Haltbarkeitsdatum in Kürze abläuft? So wie das vom Geburtstagskind?
 
    
 
   Danke noch einmal für die Kinogutscheine. Herbert hat da etwas mit meinem romantischen Geschenk in den falschen Hals gekriegt. Ich war doch ziemlich erstaunt und wusste gar nicht, dass der nette junge Mann in der Polizeiuniform mein Geschenk sein sollte. Ich mein, er sah ja nett aus konnte verdammt gut tanzen. Aber warum hat er sich dabei ausgezogen?
 
   Ich verstehe das Alles nicht!
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   PS: Der junge Mann hat mich irgendwie an Herbert erinnert wie der früher aussah. Und dann wurde es tatsächlich doch nach längerer Zeit wieder romantisch mit uns.
 
    
 
   


  
 

Herbert muss zur Kur
 
    
 
   23. September
 
   Meine liebe Anne,
 
   ich bin ganz aufgeregt. Gerade hat Herbert einen Brief von der Krankenkasse bekommen. Er soll im November zur Kur nach Damp! Der Arme, ich mag ihm das gar nicht sagen, aber es muss wohl sein. Dabei war er seit über 40 Jahren keinen Tag allein! Wie soll er das bloß schaffen?
 
   Andererseits ist das sicher gut für ihn. Er ist ja schließlich nicht mehr der Jüngste und seine Wehwehchen werden auch immer mehr. Aber trotzdem – drei Wochen so weit weg von mir? Ob er das verkraftet?
 
   Was hältst Du davon?
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   29. September
 
   Liebe Else,
 
   nun reg Dich doch nicht so auf. Drei Wochen, die kannst Du dann doch richtig genießen und endlich all das tun, wozu Dein Mann keine Lust hat. Und ganz ehrlich, so weit ist Damp ja nun nicht. Da kommt er doch mit dem Zug oder Bus bequem hin.
 
   Außerdem ist mir aufgefallen, dass Herbert schon öfter allein gewesen ist. Jedes Mal, wenn Du ein Kind bekommen hast, war er eine Woche ohne Dich. Er hat das Alleinsein also schon dreimal bewältigt. 
 
   Was ich Dir noch erzählen wollte: ich habe mich zu einem Selbstverteidigungskurs für Frauen angemeldet. Wing Tsung heißt der. Ist das nicht spannend? Wäre das nicht auch etwas für Dich - wenn Herbert weg ist?
 
   Sag mal, hast Du eigentlich Angst, dass er über die Stränge schlägt und mit einem Kurschatten durchbrennt? Aber aus dem Alter ist er ja längst raus.
 
   Hast Du ihm inzwischen gesagt, dass er verreisen soll?
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   11. Oktober
 
   Meine liebe Anne,
 
   nun kennen wir uns so lange, und Du verstehst mich immer noch nicht. 
 
   Als ich die Kinder bekommen habe, wussten wir ja vorher, dass ich eine Woche ins Krankenhaus muss. Damals habe ich Herbert vorher eine lange Liste zum Abarbeiten gegeben. Und er hätte sich niemals getraut, meinen Anweisungen zu widersprechen, weil ihm die ganze Sache mit dem Kinderkriegen ziemlich gefährlich und unheimlich vorkam. Damals brauchte man die Väter ja nur zur Zeugung und nicht im Kreißsaal. Und außerdem sind wir in unserer Ehe immer am besten klar gekommen, wenn ich ihm deutlich gemacht habe, wann und womit er mir eine Freude machen kann. Deshalb habe ich auch vor langen Jahren begonnen, Herberts Spontaneität in die richtigen Bahnen zu lenken. Das heißt, ich bestimme, wann er spontan ist. So gibt es auch keine bösen Überraschungen. Außerdem blieb er ja zu Hause, jetzt ist es ganz anders, da muss er in die Fremde.
 
   Wieso denkst Du, dass Herbert zu alt für einen Kurschatten ist? Guck Dir doch einmal Johannes Heesters an, der hat eine Frau, die ist jünger als seine Tochter. Daran mag ich gar nicht denken. Du machst mir richtig Angst. Das will ich mir nicht einmal vorstellen. Wie soll so ein junges Ding wissen, was für ihn gut ist? Und mit 25 haben so Frauen ja auch Ansprüche an einen Mann, Mensch – das bringt der Arme doch gar nicht mehr. Bei seinem Gesundheitszustand!!!! Deswegen braucht er doch eine Kur.
 
   Ach ja, zur Selbstverteidigung für Frauen will ich auf keinen Fall. Was soll ich da? Und dann dieser komische Name! Wing Tsung – das hört sich an wie ein chinesisches Reisgericht mit Huhn. Und dass chinesische Reisgerichte ausgerechnet Frauen bei der Selbstverteidigung helfen, kann ich auch nicht glauben. Aber Du kannst mir gerne mal davon erzählen. Ich bin ja nicht altmodisch.
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
   PS: Ich habe Herbert noch nichts gesagt
 
    
 
   17. Oktober 
 
   Liebe Else,
 
   der Kurs ist wunderbar. Ich kann jetzt schon Frühstücksbretter durchhauen! Ich stell mir gerade vor, ich sitze in einem dieser gehobenen Lokale, wo die Kellner so vornehm sind, dass sie nicht mal mehr geradeaus gucken können. Wenn dann der Service nicht stimmt, könnte ich einfach kommentarlos so ein Frühstücksbrett zerschlagen. Da würde der Kellner aber spuren. 
 
   Du musst Dir um Herbert wirklich keine Sorgen machen. Er ist so an Dich gewöhnt, der geht nicht fremd. Außerdem ist er ein Tanzmuffel. Nicht mal bei Eurer Silberhochzeit hat er mit Dir getanzt. Und Kurschatten trifft man immer beim Kurtanz in der örtlichen Kneipe. Das ist doch nichts für Herbert.
 
   Und warum machst Du Dir solche Sorgen, weil er so weit weg muss? Damp ist mal gerade gut 50 km entfernt. Das ist doch nicht in der Fremde.
 
   Also, genieße die Zeit ohne Deinen Mann, er ist so an Dich gewöhnt, er kommt gerne wieder zurück.
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   22. Oktober
 
   Meine liebe Anne,
 
   wozu ist es gut Frühstücksbretter zu zerhauen? Außerdem habe ich gar keine mehr, wir nehmen jetzt die Teller von meinem guten Service. Das hab ich von meiner Patentante zur Konfirmation gekriegt und es gefiel mir schon damals nicht. Ich dachte, wenn wir es oft benutzen, geht es schneller kaputt. Aber sie hat mir bis zu ihrem Tode Ersatzteller geschenkt. Es gab auf dieses Service 30 Jahre Nachkauf Garantie. Wie schrecklich! Jedes Jahr an meinem Geburtstag packte ich, als sei ich total außer mir vor Freude, drei neue Teller aus. Ich habe mich nie getraut, ihr zu sagen, wie scheußlich die waren. Sie war doch sonst eine ganz liebe Frau. Und deshalb sitze ich hier auf meinen Tellern und benötige keine Frühstücksbretter.
 
    
 
   Ich bin etwas traurig. Irgendwie schätzt Du Herbert nicht richtig ein. Du hältst ihn für einen lahmen, alten Nichttänzer. Das finde ich beleidigend. Und beleidigen tue ich meinen Mann lieber selbst.
 
   Außerdem haben wir bei unserer Verlobung getanzt. Und früher war Herbert wirklich ein ganz schöner Feger. Ich hatte allen Grund, eifersüchtig zu sein. Meinem Herbert haben ganz viele Frauen schöne Augen gemacht.
 
   Natürlich weiß ich, dass die Entfernung nach Damp nicht so weit ist. Aber er muss einmal in Eckernförde umsteigen und außerdem vor zwölf Uhr mittags in der Klinik sein. So ist er von 9.09 Uhr bis 10.41 Uhr unterwegs und in Eckernförde hat er nur noch 24 Minuten zum Umsteigen in den Bus. Und den Busbahnhof muss er ja auch noch finden. Da wird mir doch ganz mulmig. 
 
    
 
   In Indien sollen sie ja mal allein Reisende gekidnappt und ihnen dann die Nieren entfernt haben. Die armen Menschen wachten dann ohne Nieren wieder auf. Das ist doch furchtbar.
 
   Es ist alles nicht so einfach in der heutigen Zeit.
 
   Ganz liebe Grüße, 
 
   Deine Else
 
    
 
   1. November
 
   Liebe Else,
 
   Du glaubst doch nicht wirklich, dass Herbert von Flensburg nach Damp fährt und ausgerechnet in Eckernförde nach Indien verschleppt wird, damit ihm dort die Nieren herausgenommen werden? Du übertreibst.
 
   Vielleicht wäre es ratsam, er würde auch einmal so einen Selbstverteidigungskurs machen. Dann kann er sich wehren, falls doch mal ein Inder kommt. Inder erkennt er übrigens am Turban, da kann er sich immer in einem Fotoautomaten oder hinter den Fahrradständern verstecken, wenn er in Eckernförde einen Mann mit Turban entdeckt.
 
   Mein Kurs ist immer noch sehr spannend. Ich kann jetzt durch schrilles Schreien einen Angreifer in die Flucht schlagen.
 
   Wann geht es nun eigentlich los? Und weiß er endlich Bescheid?
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   7. November 
 
   Meine liebe Anne,
 
   Herbert fährt am 15. November und heute Abend werde ich es ihm auch sagen. Hoffentlich kriegt er keinen Schock, der Arme. Ob ich ihm so ein Schild mache wie ich es bei der Kinderlandverschickung hatte? Ein Schild mit Namen, Adresse und Telefonnummer? Oder findest Du das für übertrieben?
 
    
 
   Schrilles Schreien brauchst Du doch wirklich nicht zu lernen. Ich erinnere mich da an einige Situationen, in denen Du schrill geschrien hast, zum Beispiel, als der pickelige Knabe mit dem riesigen Adamsapfel Dich beim Schulfest küssen wollte. Und als Dir neulich im Garten eine Spinne über den Arm lief, hast Du so schrill geschrien, dass meine Nachbarin vom übernächsten Haus angelaufen kam. Ich finde, gerade Du brauchst keinen 
 
   Selbstverteidigungskurs. Und Herbert braucht auch keinen. 
 
   So, ich muss mich auf das Gespräch mit Herbert vorbereiten.
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   11. November
 
   Liebe Else,
 
   was hat Herbert gesagt? Freut er sich? Hat er Angst? Wie viel Taschengeld kriegt er mit? 
 
   Wir können ihn ja mal dort besuchen, was hältst Du davon?
 
    
 
   In meinem Kursus durften wir neulich auf einen Mann einschlagen. Das hat Spaß gemacht. Leider war er von oben bis unten gepolstert und einen Schutzhelm trug er auch. 
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
    
 
   14. November
 
   Meine liebe Anne,
 
   ich kann über Dich ja nur den Kopf schütteln. Was hast Du davon, wenn Du auf einen gepolsterten Mann einschlägst? Ich kann mir das gar nicht vorstellen und meinen Herbert würde ich nicht einmal ungepolstert schlagen.
 
    
 
   Ja, ich habe es ihm gesagt mit der Kur und seitdem bin ich erst recht beunruhigt. Er rief sofort einen alten Kollegen an, der kürzlich ebenfalls eine Kur gemacht hatte, und er kam fröhlich pfeifend vom Telefon zurück. Er freut sich auf die Kur und meint, es würde uns mal gut tun, drei Wochen ohne einander zu sein. Hinterher wäre alles viel schöner. Was soll denn noch schöner werden bei uns? Gefällt ihm unser Zuhause nicht mehr? Gefalle ich ihm nicht mehr? Macht dieser Kollege mit seinen Kurgeschichten unsere Ehe kaputt?
 
   Taschengeld will er auch nicht! Er will tatsächlich unsere EC-Karte mitnehmen. Die habe ich ihm noch nie gegeben. Dann habe ich ihm erzählt, dass wir ihn besuchen kommen wollen. Das hat er abgelehnt. Er mag keine Kurpfuscher, hat er gesagt. 
 
   Was soll ich nun machen? Ich kann kein Auge mehr zutun und grübele nur vor mich hin.
 
   Ich schreibe Dir, wenn er weg ist.
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine traurige Else
 
    
 
   PS: Hurra, ich hatte eine tolle Idee. Ich fahre mit. Wie es in der Kur war, werde ich Dir bei Gelegenheit erzählen.
 
   Ich freue mich so auf die Kur. Herbert sage ich es erst morgen früh, wenn es losgeht.
 
   Der wird sich freuen!!
 
   Ich werde Dir alles genau schreiben.
 
   Deine Else
 
    
 
   


  
 

Büstenhalter und Spontanvegetation
 
    
 
   2. Mai
 
   Meine liebe Anne,
 
   als ältere Frau mit Übergröße und Ehemann hat man es nicht leicht. Das sage ich Dir. Im Augenblick finde ich mein Leben sehr anstrengend.
 
   Mein Arzt sagt, ich hätte Übergewicht. Denkt der eigentlich, dass ich das nicht schon weiß? Hält er mich für blöd? Und im Garten habe ich Spontanvegetation.
 
   Was sagst Du dazu?
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   6. Mai
 
   Liebe Else,
 
   Übergewicht und Spontanvegetation? Was ist mit Dir los? Ich verstehe Dich nicht. Du gehst doch schon seit 40 Jahren zu Deinem Arzt. Willst Du mir im Ernst sagen, dass er Dich das erste Mal auf Dein Gewicht angesprochen hat? Das kann ich mir gar nicht vorstellen. Und wieso empfindest Du Herbert plötzlich als schwierig?
 
   Und, was mir sehr auffällt, Du hast nicht einmal gefragt, wie es mir geht. Das ist wirklich ungewöhnlich. Aber am meisten erschrocken bin ich über Deine Spontanvegetation. Das ist ja furchtbar. Und wieso befällt Dich die Spontanvegetation nur im Garten? Gibt es ein Mittel dagegen? Warst Du deshalb beim Arzt? Und – was ist das überhaupt?
 
   Besorgte Grüße
 
   Deine Anne
 
    
 
   13. Mai
 
   Meine liebe Anne,
 
   Du bist nicht auf dem neuesten Stand. Aber Du hast ja auch keinen Garten: Spontanvegetation ist der neue Begriff für Unkraut. Hört sich aber wesentlich besser an, finde ich.
 
   Übrigens spricht man auch nicht mehr von Übergrößen, das heißt jetzt Anschlussgröße. Da bleibt es im Dunkeln, woran die Größe anschließt, ob an 36, 46 oder 56.
 
   Natürlich wusste mein alter Arzt, dass ich zu dick bin. Das war eine Art offenes Geheimnis zwischen uns. Aber er war zu gut erzogen, um mir das so direkt zu sagen. Das Problem ist, dass die Praxis jetzt von einer jungen Frau übernommen wurde. Und die ist zwar sehr nett und gründlich, aber doch sehr direkt. Es ist furchtbar, wenn man 40 Jahre zum selben Arzt geht und dann geht der so mir nichts, Dir nicht in den Ruhestand. Diese Gesundheitsreform schlägt halt an allen Ecken und Enden zu, gnadenlos. Und in der Zeitung habe ich gelesen, dass ein Mann seine Frau mit dem Trecker überfahren hat. Das finde ich schrecklich.
 
    
 
   Entschuldigen muss ich mich, dass ich nicht nach Dir gefragt habe. Also, wie geht es Dir?
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
   19. Mai
 
    
 
   Liebe Else,
 
   es geht mir wunderbar!!!! Richtig gut.
 
   Endlich fragst Du mich. Ich muss Dir nämlich etwas erzählen: ich habe einen netten Herren kennengelernt. Ich habe Kribbeln im Bauch und bin ganz aufgeregt. Was soll ich tun?
 
    
 
   Spontanvegetation habe ich immer am Kinn. Aber die zupfe ich alle paar Tage mit der Pinzette raus. Gerade jetzt, wo ich doch einen Herren kennengelernt habe. Macht ja einen besseren Eindruck.
 
   Was ist mit dem Mann, der seine Frau mit dem Trecker überfahren hat? Hat Herbert da etwas angedeutet? Muss ich mir Sorgen machen?
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   21. Mai
 
   Meine liebe Anne,
 
   einen netten Herren? Gibt es denn noch so etwas in unserem Alter (außer meinem Herbert natürlich). Erzähle mir ALLES!!!! 
 
   Ich weiß nicht, ob Herbert mich überfahren will, aber er fuhr früher, als wir noch auf dem Land lebten, so gerne mit dem Trecker von unserem Nachbarn. Und als ich ihm von dem Treckerunfall aus der Zeitung erzählt habe meinte er, dass er eben auch so gerne Trecker fährt und ihm das manchmal fehlen würde.
 
   Bin ich froh, dass wir nun in der Stadt leben. Sicher ist sicher. Sonst verhält er sich eigentlich unauffällig. Aber viel Neues kommt nach so vielen Jahren ja nicht mehr.
 
   Aber nun: Ich will alles über Deinen Herren wissen,
 
   schreibe so schnell Du kannst zurück. 
 
   Bin so gespannt,
 
   ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   24. Mai
 
   Liebe Else,
 
   er heißt Horst-Joachim. Gesehen habe ich ihn noch nicht, auch nicht mit ihm telefoniert. Aber wir mailen uns seit dem 1. Mai. Weißt Du, ich war zum Tanz in den Mai, aber das war furchtbar. Alle haben getanzt, meine Kollegin, die mich mitgeschnackt hatte, auch, nur ich nicht. Nicht, dass ich nicht aufgefordert worden wäre, nein, nein, Chancen hatte ich. Aber ich hab abgelehnt. Dummerweise hatte ich nagelneue Pumps an. Und weil die gedrückt haben, hab ich sie unter dem Tisch ausgezogen, und wenn mich einer aufgefordert hat, kam ich nicht mehr in die Schuhe rein. Ich hab dann den ganzen Abend Cola light getrunken, musste ja noch fahren. Da ich nicht mehr in die Pumps reinkam, bin ich bis zum Schluss geblieben, damit mich die Leute dort nicht ohne Schuhe sehen. Aber der Hammondorgelspieler und die Kellnerin haben mich doch noch so gesehen. War mir das peinlich.
 
    
 
   Wegen der Cola konnte ich dann nicht schlafen und hab im Internet gesurft. Dort fand ich dann eine Partneragentur namens „Charme Age“ - eine Vermittlung für die etwas reifere Generation.
 
   Ja, weil ich also nicht schlafen konnte und wegen der vielen Flüssigkeit sowieso immer zum Klo musste und weil mir meine Füße immer noch weh taten, wollte ich mir einen Herren aussuchen, ohne dass ich Schuhe dazu brauche. Deshalb habe ich mich bei der Agentur angemeldet. 
 
   Und ich bekam darauf eine Mail von Horst-Joachim. Jetzt schreiben wir uns beinahe täglich. Er will mich treffen – was soll ich tun?
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   1. Juni
 
   Meine liebe Anne,
 
   wieso konntest Du das tagelang vor mir geheim halten? Warum hast Du Horst-Joachim denn noch nicht getroffen? Hat er eine gut bezahlte Arbeit? Hast Du Dir schon tolle Unterwäsche gekauft?
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   6. Juni
 
   Liebe Else,
 
   ich brauche keine tolle Unterwäsche, sondern passende Schuhe. Deshalb habe ich Horst-Joachim noch nicht getroffen. Tolle Unterwäsche habe ich mir mal bei Tchibo gekauft und für besondere Gelegenheiten in den Schrank gelegt. Und solange ich meine neuen Pumps vom Tanz in den Mai noch nicht eingelaufen habe, kann ich Horst-Joachim doch nicht treffen. Und da ich nicht weiß, ob das etwas für länger wird mit Horst-Joachim, investiere ich keinen Cent für neue Schuhe. Irgendwo muss ich ja auch mal sparen, oder?
 
   Dass Du mir rätst, tolle Wäsche zu kaufen, verwundert mich. Machst Du so etwas auch für Herbert? Vielleicht ist das die Lösung gegen Eure Langeweile. Und sich von Herbert mit dem Trecker überfahren zu lassen bringt ja auch nicht wirklich längerfristig Abwechslung.
 
   Von Horst-Joachim mag ich noch nicht so viel erzählen, es ist noch alles so neu und aufregend.
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   16. Juni
 
   Meine liebe Anne,
 
   da hast Du mich auf eine Idee gebracht. Ich war mit Herbert in der Stadt und wollte mir einen neuen BH kaufen. Hab ich viele Jahre nicht gemacht, meine Mutter hatte ja die gleiche Größe wie ich jetzt habe, ihre fleischfarbenen Baumwoll-BHs trage ich jetzt nach ihrem Tod auf. Werde ich auch weiter tun, damit muss Herbert zurecht kommen. Denn der Einkauf eines neues Wäschestücks hat nicht geklappt.
 
   Wir gingen in ein hiesiges Fachgeschäft für Übergrößen. Einer eifrigen Verkäuferin schilderte ich meinen Wunsch. Sie wollte meine Größe wissen und ich sagte ihr, dass ich die BHs meiner mit 92 Jahren verstorbenen Mutter auftrage und meine Größe nicht weiß. Und dass ich einen schwarzen BH wolle. Mensch, war mir das peinlich so etwas sündiges zu kaufen. Aber wenn es meiner Ehe hilft? Sie guckte mich rundherum an und riet meine Größe. Ich traute mich nicht zu fragen, ob sie das nicht ausmessen könne, das Ganze war mir ja so schon peinlich genug.
 
   Ich ging also in die Kabine mit dem Vorhang und zog mich obenherum aus. Nun lief die gute Dame zu Hochtouren auf und brachte mir eine Menge BHs in der falschen Größe. Jedes mal wenn sie neue Modelle gefunden hatte, riss sie beherzt den Vorhang auf und ich verschränkte schnell die Arme vor der Brust. Schließlich sollte mich nicht jeder im Laden nackt betrachten dürfen und Herbert auch nicht. Die Verkäuferin hatte eine sehr laute Stimme, mit der sie jeden Fehlgriff kommentierte. Als sie wieder einmal den Vorhang aufriss und vorwurfsvoll und lauthals trompetete, dass ich für meine sonstige Fülle aber beachtlich wenig Busen hätte, gab ich es auf. Schließlich saß Herbert vor der Umkleidekabine auf einem Sessel und bekam alles mit. Und bisher war er mit meiner Brust sehr zufrieden, die Verkäuferin sollte ihn nicht auch noch auf dumme Gedanken bringen. Außerdem hat Mutti mir viele BHs hinterlassen. Die brauche ich gar nicht alle, die kann meine Tochter noch erben. wenn sie will. Basta!
 
    
 
   Aber nun mal „Butter bei die Fische“: ich will alles über Horst-Joachim wissen. Und sollte er es wert sein, kauf Dir doch noch ein paar neue Schuhe. Man muss als Frau auch mal investieren.
Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
   PS: Hast Du schon von Analog-Käse gehört?
 
    
 
   22. Juni
 
   Liebe Else,
 
   ich bin mir wirklich nicht sicher, ob Deine Tochter die fleischfarbenen Büstenhalter ihrer Oma auftragen will. Da sollte sie als Frau lieber mal selbst investieren. Und braucht sie überhaupt bei ihrer Figur einen BH?
 
    
 
   Nun zu Horst-Joachim,
 
   wir mailen immer noch und inzwischen haben wir auch schon telefoniert. Er hat so eine tolle Stimme, irgendwie männlich-arrogant, aber doch verständnisvoll. Ich glaube, ich kaufe mir tatsächlich neue Schuhe. Er will mich nun endlich persönlich kennenlernen.
 
   Er hat mir sogar ein Foto gemailt. Er hat tolle, schwarze Haare, na ja, nicht mehr am ganzen Kopf, aber sein Kranz um die Glatze ist noch recht ansehnlich. Er ist Finanzbeamter, ledig und lebt bei seiner Mutter. Deshalb können wir auch immer erst telefonieren, wenn die alte Dame schläft. An jedem zweiten Wochenende nimmt sein Bruder Hans-Jürgen die Mutter. Da hat er mehr Zeit.
 
   Alles kein Problem nur dieses: Er ist genau so groß wie ich, das bedeutet, ich müsste mir flache Schuhe kaufen. Wenn es also nichts wird mit uns, flache Schuhe würde ich ja nie wieder anziehen.
 
   Ach ja, Analog-Käse ist kein richtiger Käse, sondern der tut nur so. Scheint jetzt modern zu sein bei Lebensmitteln. Ich sag Dir, da kommt noch was auf uns zu.
 
   Also, soll ich es wagen und mir flache Schuhe kaufen?
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   1. Juli
 
   Meine liebe Anne,
 
   nun kaufe Dir doch endlich neue Schuhe, damit Du Horst-Joachim endlich treffen kannst. Hat er eigentlich noch mehr Geschwister und fangen die auch alle mit H-J an? Finde ich lustig, aber auch etwas merkwürdig. Aber das ist ja auch egal im Moment. Mich beschäftigt im Augenblick mehr der Analog-Käse. Das ist doch nicht neu. Was denkst Du denn, was meine Kinder früher alles als Frikadellen gegessen haben? Das waren dann wohl auch mehr Analog-Frikadellen. Jahrelang habe ich selbst gemachte Marmelade in Aldi-Marmeladengläser gefüllt. Weil meine Kinder eine Zeit lang keine selbst gemachte Marmelade mochten. War das nun Analog-Marmelade? Egal, sie haben sie ja gegessen.
 
   Wann triffst Du Deinen Horst-Joachim?
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   6. Juli
 
   Liebe Else,
 
   ich treffe Horst-Joachim am nächsten Sonnabend. Und ich habe mir flache Schuhe gekauft und diese laufe ich zur Zeit schon ein. Ich bin so aufgeregt.
 
    
 
   Du hast übrigens Recht mit Deiner Vermutung, alle Namen der Geschwister von Horst-Joachim fangen mit H.J. an. Das sind: Hans-Jürgen, Hildegard-Johanna, Herbert-John und Helga-Jolanthe. Seine Mutter heißt Hiltrud und sein Vater hieß Jacob. Ist das nicht romantisch, dass die Eltern ihre eigenen Anfangsbuchstaben für die Kinder genommen haben?
Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   10. Juli
 
   Meine liebe Anne,
 
   also, dass die Abkürzung der Namen als HJ romantisch ist, wage ich zu bezweifeln. Aber da Du keine Kinder mehr kriegen wirst mit ihm, musst Du Dir um weitere Namen ja auch keine Gedanken machen. Du siehst, Wechseljahre haben auch ihr Gutes.
 
   Mit Herbert geht es wieder besser. Von Treckern spricht er nicht mehr. Eigentlich ist die Ruhe in meinem Leben auch sehr schön, da weiß man, was man hat. Aber Du kannst ja mal wieder ein Abenteuer gebrauchen, zumal Du ja auch 18 Monate jünger bist als ich. Und spannende Sachen durch Dich mitzuerleben macht ja auch Spaß und ist nicht ganz so aufregend. 
 
   Morgen mache ich falschen Hasen. Zu Herbert habe ich gesagt, es gäbe morgen Analog-Hasen. Da hat er mich ganz merkwürdig angesehen.
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else 
 
   


  
 

Masterbäder und TED-Umfragen
 
    
 
   3. Oktober
 
   Meine liebe Anne,
 
   am 1. Advent hat Herbert Weihnachtsfeier mit seinen früheren Kollegen. Und wir Frauen sollen mitkommen. Ich weiß gar nicht, ob ich Lust habe. Die Frauen von seinen Kollegen gingen mir schon vor Herberts Pensionierung auf den Geist. Dauernd wurde nur über Kochrezepte und Abnehmen geredet. Soll ich da wirklich mit hingehen?
 
   Und - findest Du mich zu dick?
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   9. Oktober
 
   Liebe Else,
 
   Das ist doch schön mit dem Treffen. Du musst ja nun wirklich nicht über Rezepte und Diäten sprechen, es gibt ja auch andere Themen. Dabei fällt mir ein, ich brauche dringend ein gutes Kuchenrezept, meine ehemalige Nachbarin wird demnächst zum Kaffee kommen. Ich hab sie neulich bei Karstadt getroffen. Und backen kannst Du viel besser als ich.
 
   Ob Du zu dick bist? Was soll ich darauf denn antworten? Mir ist Deine Figur egal und Herbert liebt Dich, wie Du bist. Du musst Dich mögen, das ist wichtig.
 
   Alles Liebe,
 
   Deine Anne
 
    
 
   14. Oktober
 
   Meine liebe Anne,
 
   Mensch, bin ich wütend. Was soll denn diese blöde Antwort auf meine Frage, ob ich zu dick bin? Kannst Du mir nicht ehrlich antworten? „Ich muss mich mögen“ - pah!! Ich mag mich unterschiedlich gern. Das hängt von vielen Faktoren ab. Und wieso ist Dir meine Figur egal? Bin ich Dir egal? Magst Du mich nicht mehr? 
 
   Traurige Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   17. Oktober
 
   Liebe, liebe Else,
 
   was ist denn mit Dir los? Ich wollte Dich doch nicht beleidigen. Aber ich war auch in einer Zwickmühle: Wenn ich, wie geschehen, sage, mir ist es gleich, bist Du gekränkt.
 
   Wenn ich sage Du bist zu dick, bist Du auch gekränkt. Und sollte ich ich Dich zu dick finde und das auch sagen, bist Du erst recht gekränkt.
 
   Also, ich formuliere es noch einmal vorsichtig: Natürlich bist Du nicht dünn. Und bei Deiner Größe von 1,57 m sind 125 kg sicher etwas viel. Aber es steht Dir.
 
   Ich hoffe, Du bist nicht mehr sauer. Denkst Du an das Kuchenrezept?
 
   Alles Liebe,
 
   Deine Anne
 
    
 
   20. Oktober
 
   Meine liebe Anne,
 
   entschuldige mal, wieso musst Du mir meine Größe und mein Gewicht so genau nennen. Ich hatte das gerade verdrängt, und 
 
   157 kg bei einer Größe von 1,25 m wären viel schlimmer. Aber Du hast Recht, es ist auch nicht ganz einfach mit mir. Ich war so sauer, dass ich Herbert erst gebeten habe, mir eine große Portion Eis zu holen. Dann habe ich ihn beschimpft, dass er mich mästet. Und als er richtig schön bedrüppelt war, habe ich mein Eis mit ihm geteilt. Danach ging es mir besser und Herbert war auch dankbar, dass ich nicht mehr böse auf ihn war. Er hat sowieso nicht begriffen, weshalb. Aber das muss er auch nicht, so ist er sehr schön steuerbar, das erleichtert unser Zusammenleben doch sehr.
 
   Trotzdem weiß ich immer noch nicht, ob ich zu der Weihnachtsfeier gehe. Ich fühle mich doch leicht moppelig.
 
   Ein Kuchenrezept sende ich Dir noch. Wie geht es Dir?
 
   Alles Liebe,
 
   Deine Else
 
    
 
   26. Oktober
 
   Liebe Else,
 
   ich hab mir drei Zehen gebrochen! Und das war so doof. Ich war zum Single-Treff. Diesmal war das Motto: „Tanzen bis der Arzt kommt.“ Ja, der kam denn ja auch. Aber nicht, weil ich so getanzt habe. Nein, viel schlimmer. Ich wollte mich vor so einem aalglatten Typen verstecken. Mit dem hatte ich schon getanzt. Er ist so anhänglich, packt einen immer an den Hintern und macht anzügliche Sprüche. Als er mir auf den Fuß getreten ist, meinte er, er liebe Frauen mit großen Füßen. Das Schlimmste ist, dass er sein Haupthaar von einem Scheitel aus quer über die Glatze geklebt hat. Dabei finde ich Männer mit Glatze sehr sexy, aber nicht, wenn das Resthaar um den Kopf gewickelt wurde.
 
   Nun ja, er steuerte auf mich zu und ich wollte schnell verschwinden. Ich hatte vergessen, das ich meine Schuhe unter dem Tisch ausgezogen hatte. Mir taten nämlich meine Füße weh, weil ich zu kleine Schuhe an hatte. Das mit den großen Füßen hatte mich schon sehr getroffen. Also, ich sprang auf und rannte voll mit dem Fuß gegen ein Tischbein. Das waren Schmerzen. 
 
   Ich war dann zum Röntgen, 3 Zehen sind angeknackst. Transplantationen sind inzwischen Routine, aber bei gebrochenen Zehen wird nur alles zusammengeklebt mit Pflaster und dann muss man den Fuß schonen.
 
   Na ja, nun kann ich endlich mal sehen, was tagsüber so im Fernsehen läuft. Denk bitte an das Kuchenrezept.
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   1. November
 
   Liebe Anne,
 
   das tut mir aber Leid mit Deinem Fuß. Brauchst Du Hilfe, soll ich Dir den Kuchen backen und vorbei bringen?
 
   Ist Dir das Fernsehen schon langweilig geworden? Oder laufen
 
   gute Sendungen? Ich brauche keinen Fernseher tagsüber, ich habe ja Herbert.
 
   Ich habe inzwischen doch eine Diät begonnen. Außerdem probiere ich laufend Kuchenrezepte für Dich aus.
 
   Gute Besserung!
 
   Deine Else
 
    
 
   10. November
 
   Liebe Else,
 
   mein Gott, das Fernsehprogramm! Ich bin erschüttert und fasziniert zugleich. Nachmittags laufen auf verschiedenen Sendern ähnliche Formate. Da geht es meist um 14jährige schwangere mehrfache Mütter ohne Schulabschluss, die Superstar werden wollen und/oder nicht wissen, wer der Vater ihres letzten Kindes ist. Oder es geht um Menschen (erstaunlicherweise Männer und Frauen), die in Glitzermini und tief ausgeschnittenem Oberteil vor Gericht stehen, weil sie den dritten Mann ihrer Mutter erwürgt haben, als sie im Drogenentzug waren, oder sie haben ihre Nachbarin vergiftet, weil diese nachts Opernarien geübt hat. Die Männer sind hauptberuflich Hartz 4 Empfänger und viele der Frauen Nageldesignerinnen. Manche züchten nebenbei noch Kampfhunde oder arbeiten als Transvestiten. Außerdem haben alle wenig Zähne und einen Flachbildfernseher. Dazu wird einem immer weißgemacht, dass das alles das richtige Leben ist. Dabei kenne ich gar keine Nageldesignerin, habe noch Zähne und keinen Flachbildfernseher.
 
   Mein Fuß tut weh.
 
   Danke, dass Du Rezepte für mich ausprobierst. Und übertreibe es nicht mit der Diät.
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   14. November
 
   Meine liebe Anne, 
 
   meinst Du wirklich, solche Sendungen helfen bei der Heilung Deiner Zehen? So viel Elend, da kann es Dir doch nicht besser gehen. Hast Du schon mal Umschläge mit essigsaurer Tonerde versucht? Die helfen ganz gut.
 
   Ich hab auch etwas im Fernsehen entdeckt: TED-Umfragen. Du weißt ja, dass Herbert immer die Fernbedienung haben will. Aber ich behaupte immer, ich brauche sie selbst. Damit er das glaubt, gucke ich immer Videotext. Das ist lustig, weil es immer so komische Umfragen gibt. Es wird eine Frage gestellt wie z.B. „Soll Adenauer wieder Kanzler werden“ oder „Glauben Sie, dass die Krise bald vorbei ist“ oder auch: Finden sie Til Schweiger sexy“?. Das Seltsame ist, dass Leute wirklich anrufen für 58 Cent!!! Es rufen auch Leute an, die mit „mir egal“ antworten. Warum machen die das? 58 Cent zahlen um der Nation anonym mitzuteilen, dass mir alles egal ist? Das ist ein sehr merkwürdiges Phänomen, darüber muss ich noch nachdenken. 
 
    
 
   Ich glaube, ich gebe Herbert jetzt mal die Fernbedienung und probiere einen neuen Kuchen für Dich aus. Ich esse abends nur noch Wurzeln, wegen der Diät.
 
   Ganz liebe Grüße und gute Besserung,
 
   Deine Else
 
    
 
   20. November 
 
   Liebe Else,
 
   meinem Fuß geht es besser. Danke, dass Du fragst. Aber mein Problem ist nun ein ganz anderes. Ich kann eigentlich noch nicht wieder arbeiten, denn ich habe eine neue Lieblingssendung im Fernsehen, und meine Arbeit verhindert, dass ich den Anfang der Sendung sehen kann. Ich kriege immer nur den Rest mit, wenn ich nach Hause komme. Ich überlege, ob ich morgens früher anfange, damit ich eine halbe Stunde früher gehen kann. 
 
   So, ich muss gucken, die Sendung fängt an. Nur so viel: Ich habe ein Masterbad mit View. Da staunst Du, oder?
 
   Welchen Kuchen soll ich backen, was macht die Diät?
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   24. November
 
   Meine liebe Anne,
 
    
 
   bist Du jetzt fernsehsüchtig? Ich mache mir ganz große Sorgen um Dich. Aber diese Frage wäre auch etwas für TED: Ist Anne fernsehsüchtig? Ja – Nein – Mir egal. Ich bin gespannt, wie viele Leute anrufen würden.
 
   Was um Himmels Willen ist ein Masterbad mit View? Ist das eine Folge Deiner kaputten Zehen?
 
   Ich nehme übrigens nicht ab, trotz der Wurzeln. Dabei schwöre ich, dass ich abends wirklich nur Wurzeln esse und natürlich den Kuchen, den ich dauernd für Dich zur Probe backe.
 
    
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   26. November
 
   Liebe Else,
 
   ich brauche nicht früher von der Arbeit weggehen. Meine Sendung wird nachts um 3 wiederholt, da stelle ich mir den Wecker und frühstücke. Danach kann ich noch 2 ½ Stunden schlafen und brauche nur noch duschen und zur Arbeit gehen.
 
   Bei der Sendung handelt es sich um Makler, die täglich Wohnungen vorstellen. Was es nicht alles gibt. Ein Masterbad ist ein Badezimmer, das vom Schlafzimmer abgeht. Das ist sehr modern. Als ich meine Wohnung gemietet habe, galt das als Manko, weil man auf dem Weg zum Klo immer durchs Schlafzimmer musste. Aber nun ist das modern. View bedeutet: Ich habe ein Fenster. Da kann man sogar hinaussehen, hat also einen Blick (View) nach draußen. Damit die Passanten keinen View nach drinnen haben, habe ich mir ein Rollo gekauft. Dann kann ich zwar auch nicht raussehen, aber ich könnte...... Man kann das Ganze auch wahlweise Daylight Bad nennen. Aber wegen dem Rollo muss ich trotzdem Licht machen.
 
   Eine weitere beliebte Redewendung bei den Maklern ist auch: Der Flur liegt im Eingangsbereich. Oder auch ein Aufzug, der nach oben fährt. Das gibt mir immer viel zum Nachdenken.
 
   Gehst Du nun zur Weihnachtsfeier?
 
   Liebe Grüße, Deine Anne
 
   PS: Kann es sein, dass der Kuchen nicht zur Diät passt?
 
    
 
   1. Dezember 
 
    
 
   Meine liebe Anne,
 
   Du hast es gemerkt, ich habe zu viel Kuchen gegessen. Oder zu viele Wurzeln. Auf jeden Fall hatte ich kein Gramm abgenommen, trotzdem bin ich mit Herbert zur Feier gegangen. Schließlich definiere ich mich als Frau nicht über meine Kilos. 
 
   Es war dann doch sehr schön. Wir haben viel über unsere Männer gelacht und von alten Zeiten geredet. Die Frau von Herberts Prokuristen hatte sich wegen Migräne entschuldigen lassen. Es wird aber gemunkelt, sie käme nicht, weil sie so zugenommen hat. Das kann ich gut verstehen.
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
   


  
 

Schon wieder Weihnachten – diesmal aber ganz anders!
 
    
 
   2. November per Email
 
   Meine liebe Anne,
 
   hast Du schon mal auf den Kalender gesehen? Nur noch sieben Wochen bis Weihnachten. Diesmal wird alles anders. Herbert und ich wollen den Heiligen Abend ganz allein verbringen. Nur wir zwei, gutes Essen, Kerzenschein, gute Gespräche. Ich freue mich so, endlich einmal kein Stress!
 
   Was hast Du vor?
 
   Alles Liebe,
 
   Deine Else
 
    
 
   gleicher Tag, abends
 
   Liebe Else,
 
   Du und Herbert ganz allein zu zweit? Worüber wollt Ihr denn reden? Sonst sagst Du ihm doch auch nur, was er zu tun hat. Gute Gespräche? Etwa: was kommt im Fernsehen? Oder: gib mir mal das Salz rüber? Ich fürchte, Du machst Dir da was vor. Welches Paar mit mehr als 30 Jahren Ehe hinter sich führt denn noch Gespräche? Das wird doch erst recht stressig.
Überleg es Dir noch einmal. Vielleicht solltet Ihr doch Herberts Mutter zu Euch holen.
 
   Was ich mache, weiß ich noch nicht so recht. Vielleicht lasse ich endlich mal alles hinter mir und buche eine Single-Reise nach Teneriffa. Da ist es zu Weihnachten noch recht warm und auf das ganze kitschige Weihnachtsgetue hier in Deutschland kann ich gut verzichten.
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   9. November
 
   Meine liebe Anne,
 
   nur noch sechs Wochen bis zum Heiligen Abend. Ich habe die ganze Woche nicht gemailt, weil ich nachdenken musste. Du hast mir da ja einen schönen Brocken hingeworfen. Natürlich führe ich gute Gespräche mit Herbert. Er vielleicht nicht mit mir, aber dafür kann ich ja wohl nichts.
 
   Außerdem hat er mich noch nie nach dem Salz gefragt. Ich koche schließlich hervorragend, da würde er es gar nicht nicht wagen, nachzusalzen.
 
   Aber trotzdem, Du hast mich nachdenklich gemacht. Sag mal ehrlich, Anne, brauchen Herbert und ich vielleicht eine Eheberatung?
 
   Können wir uns wirklich nicht mehr miteinander unterhalten? Ich werde das in den nächsten Tagen einmal beobachten und Dir dann berichten. In den Süden zu fliegen, dazu hätte ich keine Lust. Viel zu viel Trubel. Wo bleibt die Besinnlichkeit?
 
   Alles Liebe,
 
   Deine Else
 
    
 
   12. November
 
   Liebe Else,
 
   nun nimm Dir das mit den Gesprächen nicht so zu Herzen. Das ist doch normal, ich habe gelesen, dass Eheleute nach der Silberhochzeit höchstens noch 10 Minuten täglich miteinander sprechen. Wahrscheinlich ist dann ja auch alles gesagt.
Wo die Besinnlichkeit bleibt, wenn ich nach Teneriffa fliege? Zu Hause hoffentlich. Wenn ich Sonne, Strand und Meer habe, ist das Besinnlichkeit genug. Aber ich bin noch nicht sicher, ob ich fliege. Ich muss ja auch noch Urlaub einreichen.
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne 
 
    
 
   19. November
 
   Meine liebe Anne,
 
   es stimmt nicht, dass Herbert und ich nur 10 Minuten am Tag miteinander sprechen. Ich habe in der vergangenen Woche mal ganz genau darauf geachtet. Im Durchschnitt sprechen wir knapp 3 Stunden am Tag zusammen. Herbert mit mir 5 Minuten und 2 Stunden und 50 Minuten rede ich mit ihm. Also ist unsere Ehe doch in Ordnung und ich bin heilfroh darüber.
 
   Inzwischen habe ich auch eine gute Idee für Deine Weihnachtsplanung. Es sind ja nur noch fünf Wochen bis zum Heiligen Abend, da musst Du Dich so langsam festlegen. Warum gibst Du eigentlich keine Anzeige auf? In der Moin-Moin ist das nicht teuer. Da findest Du doch sicher einen netten Menschen für die Feiertage. Einen, der auch einsam ist.
 
   Lass Dir das doch mal durch den Kopf gehen.
 
   Ganz liebe Grüße, auch von Herbert,
 
   Deine Else
 
    
 
   20. November
 
   Liebe Else,
 
   spinnst Du? Ich soll eine Anzeige aufgeben? Um Gottes willen, nein. Vor Jahren hat meine Nachbarin so etwas gemacht und ist böse reingefallen.
 
   Ich bin nur allein, aber ich bin nicht einsam. 
Was sollte ich auch in einer Anzeige schreiben? Also nein, ich weiß nicht so recht...
 
   Und Du? Bleibst Du Deinem Entschluss treu, Weihnachten mit Herbert allein zu verbringen?
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   26. November
 
   Meine liebe Anne,
 
   ja, wir werden allein bleiben. Und ich freue mich so darauf: Ich gebe es ja zu, Du hast mich stutzig gemacht. Aber seit ich weiß, dass Herbert und ich täglich 2 Stunden 55 Minuten miteinander reden, habe ich keine Angst mehr vor dem Weihnachtsfest,
Es sind ja nur noch vier Wochen bis zum Heiligen Abend. Diesmal habe ich ja kaum Stress. Weihnachten für zwei Personen ist ja ein Klacks.
 
   Falls Du doch eine Anzeige aufgeben willst, solltest Du Dich beeilen. Oder hast Du schon einen für Dich Flug gebucht? 
Ich genieße die vorweihnachtliche Ruhe, ganz ohne Hektik. Allerdings mache ich mir ein klein wenig Sorgen um Herbert. Ich glaube, er hat ein Geheimnis. Und ich kriege es diesmal nicht raus. Das ist ärgerlich. Neulich hat er sogar heimlich telefoniert. Was das wohl bedeutet?
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   1. Dezember
 
   Liebe Else,
 
   ich habe mich tatsächlich entschieden. Ich buche einen last-minute-Flug in den sonnigen Süden. Keinen Stress, die Glocken bimmeln nicht und der Schnee rieselt auch nicht leise. Ein kühler Drink am Pool, nette Mitreisende, die das Weihnachtsgedudel auch nicht mögen, und keinen Schneematsch.
 
   Warum soll Herbert eigentlich kein Geheimnis haben, jetzt so kurz vor dem Fest. Es wird um Dein Geschenk gehen. Ich finde es gut, dass er sich etwas Besonderes für Dich ausdenkt. Alles ist doch besser als die Bratpfannen und Tortenheber zu Beginn eurer Ehe. Mach Dir also keine Sorgen.
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   3. Dezember
 
   Meine liebe Anne,
 
   nee, nee Du kennst meinen Herbert nicht. Überraschungen steuere ich lieber selbst. Ich mag Überraschungen nur, wenn ich vorher Bescheid weiß.
 
   Früher, als Herbert mich noch ganz allein überraschen durfte, gab es doch einige Fehlkäufe von ihm. Das mit der Pfanne und dem Tortenheber hast Du ja mitgekriegt.
 
   In der Drogerie haben sie ihm mal 4711 für mich aufgeschnackt. Das fürchterlichste Geschenk war aber ein falscher Pelzmuff. Also nicht der Muff war falsch, sondern der Pelz. Diesen Muff musste ich mir um den Hals hängen und meine Hände darin wärmen. Damals hatten wir drei kleine Kinder. In der Regel brauchte ich meine Hände für den Kinderwagen und die zwei anderen Kinder und für die Einkäufe. Mit unserem Auto ist Herbert ja zur Arbeit gefahren. Also, ich hatte schon mindestens zwei Hände zu wenig, und die sollte ich in den Muff stecken! Welch ein Blödsinn.
 
   Später habe ich das Teil aufgetrennt und meiner Schwiegermutter als echtes Katzenfell gegen Rheuma geschenkt. Sie hat zwar merkwürdig geguckt, aber dann hat sie doch dankbar gelächelt.
 
   Herbert hat wirklich ein Geheimnis. Er hat schon wieder telefoniert, als ich beim Postkasten war. Und noch viel schlimmer, er hat gegrinst und aufgelegt, als ich wieder reinkam.
Er wird mich doch nicht...? Auf seine alten Tage...? 
Also, diesen Stress kann ich drei Wochen vor dem Heiligen Abend wirklich nicht gebrauchen.
 
   In Sorge und dennoch
 
   ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   5. Dezember
 
   Liebe Else,
 
   ich glaube nicht, dass Du Dir um Herberts Moral Sorgen machen musst. Er ist ja schon etwas träge, da hat er gar keine Kapazitäten frei um Dich zu betrügen. Nun lass mal die Kirche im Dorf und beruhige Dich. Lass Dich einfach überraschen, es wird schon nicht so schlimm werden.
 
   Meine Kollegin hat mir erzählt, dass ich das günstigste Reiseschnäppchen mache, wenn ich am 23. Dezember zum Flughafen fahre und dort direkt last minute in den Süden buche. Da soll es ganz besonders günstige Schnäppchen geben. All inclusive und so für `n Appel und `n Ei. Das werde ich tun. Ich packe meinen Koffer mit all den schönen Sommersachen und entfliehe last-minute der Kälte, dem Schnee und dem Lametta. Dabei komme ich mir richtig verwegen vor. Aber ich bin ja ungebunden und kann mir so etwas erlauben.
Was sagen eigentlich Eure Kinder dazu, dass Ihr allein bleiben wollt?
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   10. Dezember
 
   Meine liebe Anne,
 
   den Kindern haben wir es noch nicht gesagt. Ich trau mich ehrlich gesagt nicht. Deshalb habe ich beschlossen, dass Herbert das übernimmt. Schließlich ist er ja der Mann im Haus. Er hat ohne zu murren ja gesagt. Irgend etwas stimmt nicht mit ihm.
 
   Nur noch 14 Tage bis zum Heiligen Abend. Ich finde Dich ja ganz schön mutig mit Deiner Planung.
 
   Sag mal, wo gibt es jetzt im Dezember denn Sommersachen? Du brauchst doch sicher einen neuen Badeanzug?
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   13. Dezember
 
   Liebe Else,
 
   Sommersachen gibt es jetzt überall. Seit dem 1. Dezember ist die neue Frühjahrskollektion in den Läden. Die Wintersachen sind jetzt out. Verstehen kann ich das auch nicht, aber es ist ganz praktisch. Ich habe mir bei Hertie einen tollen Badeanzug gekauft, das war kein Problem. Nur Handschuhe habe ich nicht mehr bekommen, die brauche ich hier im kalten Deutschland ja dringend. Die Verkäuferin beruhigte mich aber und meinte, die neue Winterkollektion wäre im nächsten Jahr schon ab Ende Juli in den Läden. Was mache ich jetzt nur? Ich kann doch meine kalten Hände nicht in meinen Badeanzug wickeln. Jetzt hätte ich Verwendung für Deinen Muff.
 
   Was macht Herbert? Hast Du sein Geheimnis schon rausbekommen?
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   17. Dezember
 
   Meine liebe Anne,
 
   Herbert ist immer noch merkwürdig. Ich hab ihn direkt gefragt, was los ist. Weißt Du, was er geantwortet hat? Er wäre nicht merkwürdig. Es käme mir nur alles so anders vor, weil wir jetzt Frau Merkel haben. Natürlich würde Weihnachten anders verlaufen, wenn eine Frau die Chefin von Deutschland ist. Aber er wäre ganz ruhig, schließlich sei er ja eine weibliche Regierung gewöhnt.
 
   Ach Anne, so ganz einfach ist eine Ehe auch nicht. Jetzt ist es nur noch eine Woche bis zum Fest. Ob es klappt mit Herbert und mir? Ein wenig mulmig ist mir ja schon.
 
   Übrigens, meinen Muff habe ich wieder. Das war eine merkwürdige Geschichte. Ich hatte den Muff doch aufgetrennt und als Katzenfell gegen Rheuma meiner Schwiegermutter geschenkt. Die ist ja so etwas von undankbar. Sie hat das Fell doch tatsächlich wieder zusammengenäht und meiner Nichte als Muff zum Geburtstag geschenkt. Na ja, so ein junges Mädchen konnte mit einem Muff nichts anfangen und hat ihn ihrer Mutter geschenkt. Ja, und meine liebe Schwägerin hatte natürlich nichts Besseres zu tun, als mir den Muff irgendwann zu Weihnachten zu schenken. Ich finde, so etwas gehört sich nicht. Nun liegt das Ding hier rum, ich schicke ihn Dir mit gleicher Post. Dann ist mir dieser falsche Pelz auch endlich aus den Augen.
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   22. Dezember
 
   Liebe Else,
 
   danke für den tollen Muff. Er wärmt mir die Hände wunderbar. Morgen geht es los in den sonnigen Süden. Ich bin Sylvester zurück, dann melde ich mich.
 
   Dir und Herbert ein geruhsames Fest zu zweit . Ich freue mich so auf die Sonne.
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   Ende Dezember
 
   Meine liebe Anne,
 
   so, das Fest ist überstanden. Natürlich, ich hätte es wissen müssen, kam einmal wieder alles anders als geplant. Zwei Tage vor Weihnachten hatte ich solche Angst, dass wir uns wirklich nicht unterhalten können und habe Herbert das auch gesagt. Er grinste und meinte, wir müssen gar nicht reden. Die Kinder hatten gestreikt und wollten wie immer mit uns feiern. Er hatte sie alle hinter meinem Rücken eingeladen. Ach, war das schön. 
 
   Ich musste dann zwei Tage vor dem Fest das ganze Haus putzen, Herbert siebenmal zum Einkaufen schicken, Plätzchen backen. Ich hatte plötzlich nicht eine Minute Zeit. Die ganzen Betten mussten noch bezogen werden, na ja, Du kannst Dir ja vorstellen, was da los war. Aber Herbert hat sehr gut geholfen.
Am Mittag vom Heiligen Abend war dann alles fertig, ich allerdings auch. Völlig ausgelaugt war ich. Also endlich in der richtigen Stimmung für Weihnachten. Total erschöpft bin ich nach dem Essen im Sessel eingeschlafen.
 
   So muss es sein an Weihnachten, das nenne ich Weihnachtsstimmung.
 
   Und bei Dir? Wie war es in der Sonne?
 
   Ganz liebe Grüße,
 
   Deine Else
 
    
 
   Anfang Januar
 
   Ach Else,
 
   nichts war mit Sonne. Alles ausgebucht. Ich buchte dann kurz entschlossen eine Glücksreise, da weiß man nicht, wohin es geht. Aber billig ist es.
 
   Und weißt Du, wo ich gelandet bin? In einer Skihütte in den Bergen. Nur Schnee und Eis. Und ich hatte nur meinen Koffer voller Sommersachen! Deinen Muff hatte ich zum Glück für die Fahrt zum Flughafen mit, damit habe ich im Urlaub meine Füße gewärmt. Da ich völlig unpassende Kleidung dabei hatte, bin ich die meiste Zeit in der Hütte geblieben. Da waren zum Glück noch mehr Glücksreisende. Es war so gemütlich. Wir haben Weihnachtslieder gesungen, viele lustige Spiele gespielt, viel getrunken. Es gab Lametta und es war sehr weihnachtlich.
Ich glaube, ich liebe das ganze Weihnachtsgetue doch mehr als ich dachte.
 
   Nächstes Jahr buche ich wieder eine Glücksreise, da nehme ich aber gleich warme Sachen mit. Hoffentlich lande ich dann nicht in der Sonne.
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
   


  
 

Wie es weiter geht
 
   28. Januar
 
   Liebe Anne!
 
   Dein Urlaub ist ja wirklich spannend verlaufen. Wie ich Dir bereits geschrieben hatte, war es bei uns Weihnachten auch sehr schön. Silvester waren wir dann tatsächlich allein. Das war sehr gemütlich. Herbert und ich haben uns richtig nett unterhalten, denn das Fernsehprogramm zu Silvester wird ja auch immer schlechter.
 
   Und nun rate, was passiert ist? Wir haben uns verschiedene Dinge vorgenommen. Wir wollen (lache mich jetzt bitte nicht aus) einen Senioren-Tanzkurs machen! Außerdem wollen wir zusammen einmal im Quartal essen gehen. Öfter ist zu teuer und außerdem koche ich ja selber viel besser. Wir tun das für die Romantik. Was sagst Du dazu? Hast Du auch Pläne für das neue Jahr?
 
   Alles Liebe,
 
   Deine Else
 
    
 
   2. Februar 
 
   Liebe Else,
 
   ich habe mir nicht viel vorgenommen. Meine Oma sagte damals immer auf Plattdeutsch: „Nimm di nix vör, dann sleit di nix fehl“. Einige wenige Vorhaben will ich allerdings umsetzen: Erstens: ich werde das Rauchen nicht aufgeben, da ich ja Nichtraucherin bin. Ich will zunehmen. Das hört sich jetzt verrückt an, aber mit dem Abnehmen klappt es ja auch nie, da hoffe ich, dass es mit dem Zunehmen auch nicht klappt. Außerdem suche ich in diesem Jahr auf keinen Fall nach einem neuen Partner, eventuell melde ich mich aber bei Elite-Partner an.
 
   Dies sind Vorsätze, die bringen vielleicht etwas. Schreib doch mal, wie es mit Euren Vorsätzen klappt.
 
   Liebe Grüße,
 
   Deine Anne
 
    
 
   16. Februar
 
   Meine liebe Anne,
 
   über Deine Anti-Vorsätze haben Herbert und ich sehr gelacht. Wir halten übrigens unsere Vorsätze beinahe ein. Leider führte das aber in eine Katastrophe. Unser romantisches Quartalsessen wollten wir vorgestern, am Valentinstag zelebrieren. Herbert hatte auch fast von selbst (ich musste ihn mehr oder weniger subjektiv daran erinnern) einen Tisch bestellt. Wir sind also pünktlich und in guten Klamotten hingefahren; sogar mit dem Taxi. Wir wollten doch anstoßen. Dazu kam es aber gar nicht. Den Rückweg haben wir dann im Polizeiauto angetreten, ohne vorher romantisch zu speisen. Also, stell Dir vor: Wir geben unsere Bestellung auf und in diesem Augenblick passierte es...
 
    
 
   Aber ich muss kurz weg, sonst verbrennt mein Kuchen im Ofen! Später mehr.
 
   Deine Else
 
   *****************************************************
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